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er Sonn⸗ und Friertage. — Bezugspreiſe: In 
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Bekommt Bayern ſeine Extrawurſtꝰ 
Berlin, 3. Sept. Im Ueberwachungsausſchuß des Reichs⸗ 

ißte Dr. Veyerle (Vayexiſche Volkepartei) die Mo⸗ 
ch anbahnenden Beruhigung in den Begiehungen 

Reich uund Lohern und ſagte, der baveriſche Aus⸗ 

land ſei abfolut nicht verfafſungswidrig und folle 

hdie Gewalt bekämpſen, koinnte ſie von lints oder 

(In der RPraris iſt der Ausnahmezuſtand in 

nas bisher mit herausfordernder Einſeititzkelt 

gegen links angemendet worden. D. Red.) 

Re ů‚ „Wirth erwiderte unter anderem: „Wir 

huben bereils goſtern mit den beoauſtragten Herren aus Vay— 

em die eſanitluge, wie ſie ſich, im Reiche und in Vayern 
ergeben hat, eingehend und ſachlich durchtzeſprochen, Alle 

drei Herren aus Bayern haben mir mitgeteilt, daß ſie Lern 

bereil und, ſofort in Rerhandlungen mit dem bekannten Ziele 

einzltreten; es hat ſich aber bei der, Veſprechiaig heraus; 

etiellt. daß doch auch eine Reihe von Mißver⸗ 

tundniffen (ein ſehr ſchonender Ausdruck. D. Red.) 

porhanden war. Ich habe den Herren aus Bayern an.⸗ 

vn, daß die bayeriſche Staatsregierung zunächſt auf 

des Berichts, den die Herren in München erſtatten 

u, zu dieſer Angelegenheit Stellung nehmen ſoll, und 

beh wir dann Anſang nächlſter Woche hier in Verlin wieder 

hiummenkommen wollen, um die Beratungen, wie ich hoffe, 

zuelnem guüten Ende zu bringen. Die bayeriſchen Herren 

Kcben dieſer meiner Anregung zugeſtimmt und werden ſich 
Miltwoch zu dieſer Beratung wieder mit uns 

ſenfinden.“ 
6 Enigegenkommen der Reichsregierung an Bayern 

waͤhrhaftig nicht ermuligend. Der gute Wille des 

J anzlers zu freundſchaftlicher Verſtändigung verdient 

zewiß die höchſte Anerkennung, aber alle früheten Erfahrun ; 

hen mit der Regiernng Kahr laſſen leider eine Bötllegung des 

bedauerlichen Konflikts nur noch aus einer unbeirrbaren 

Härte der Reichsregierung etwarten. 

Auf verfaſſungstreue Republikaner wird 
geſchoſſen. 

Coburg, 3. Sept. Auf dem Schloßplatz fand nachmittags 

eine von den ſozioliſtiſchen Narkeien einberufene Verſamm⸗ 

lung als Kundgebung für die Republik und Proteſt gegen 
die Ermordung Erzbergers ſtatt. Nach Reden der Führer 
der Parteien hörte man in den Straßen Schüſſe und Hand⸗ 
granatendetanationen. Es fanden Zuſammenſtöße mit der 
grünen Landespolizei ſtat e Straßen wurden mit Draht⸗ 

rhalten geſperri. Zwölf Perſonen aus dem Publikum 

hurden durch Schüſſe und Haudgranaten verletzt, davon ein 
Nonn ſchwer. Eine Anzahl Schau⸗ und Wohnungsfenſter⸗ 

icheiben iſt durch Schüſſe zertrümmert worden. Ein Polizei⸗ 

ter wurde durch Stockſchläge erheblich verletzt. Die Ver⸗ 

nung war trotz des Anlenahmezuſtandes behürdlich ge⸗ 

— t. der geplante Demonſträationszug dagegen vom 
Sttkammandanten verboten worden. 

Cheimnnitz, 3. Sept. Nach dem Polizeibericht kam es hier 
zu lnruhen, denen ein Menſchenleben zum Opfer fiel. 

ſtakte aus Antuß d ntages zu verhindern, zogen 

Trupps von D en vor die Lokale, in denen 
eiern vermu irden. Dieſe waren aber, um 

menſtöße zu verhüten, abgeſagt worden. In der 
rinſchule wuͤrde eine Verſammlung von etwa 30 Schül⸗ 

zur Abgabe ehwaiger Waſfen und zum Verlaſſen der 
'e aufgefordert. ei dem enkſtandenen Handgemenge 

chtiß, durch deuarbeiter Garris ſo ungtück⸗ 

artroffen murde, daß dem Transport nach dem 

nhauſe verſtarb. M Schiller wurden mißhandelt 

ller derart verletzt, daß er ins Krankenhaus gebra 

en mußte. An anderen Stellen verliefen die Zuſammen⸗ 

ohne ſchwerere Störungen. Die Palizei nahm eine 

Perhaftungen vor. 
igsberg, 3. Sept. Auf Grund der Verordnung des 

Reichspräfidenten iſt die „Oſtpreußiſche Zeitung“ durch Ver⸗ 

jügung des Polizeipräſidenten verboten worden. 

Die Hetzpreſſe an der Arbeit. 
Berlin, 3. Sept. Von zuſtündiger Stelle wird dem 

W. T. B. mitgeteilt: Die „München⸗Augsburger Abend⸗ 
zeiiung“ vom 2. Sepiember bringt in einem, „Enitäuſcht“ 

überſchriebenen Artikel unter anderem die Beha ptung, die 
dahlung der Auguſt⸗Milliarde habe der Reichsregieryng 
nicht weniger als 53 Milliarden Papiermark gekoſtet. Sie 
verbindet damit in hypothetiſcher Form beleidigende Angrifſe 

gegen den Reichskanzler und ſpricht von einem Bankerott der 
Kichtswürdigen Erfüllungspoiitik“. Die Meldung trägt den 
Stempel der Erfindung in den Augen jedes Urteils U 

und iſt ein Beiſpiel daſür, daß eine gewiſſe Preſſe vor nichts 

zürückſchreckt, um Vorwirrung zu ſtiften und das Anſehen 

der Reicysregierung zu untergraben. 

Ein Geſetz zum Schutze der Ehre aller polſtiſch 
tätigen Perſonen. 

Berlin. 5. Sept. In einer vom Wahlkreisverband des 

Senteums in der Berliner Stadthalle einberuſenen Verſamm⸗ 
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ö Reue Blutopfer der Reaktion. 

  

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

den 5. September 1921 

lung hielt Reichskanzler Dr. Wirth eine Rede, in der er 

gegen Verieumdungen Erzbergers Stellung nahm. Weiter 

erklärte er, er hoſſe für dieſe Woche auf eine freundſchaft⸗ 

liche Einigung mit der bayeriſchen Regterung, Er betonte 

die Notwendigkeit, die Republik gegen Angriffe von rechts 

zu ſchiltzen und ſagte weiter laut „Berliner Montagspoſt“: 

„Wir brauchen ein Geſetz — und ich will mich daſur einſetzen. 

daß es ſchnell kommt —, das bie Ehre unſerer Mitbürger, die 

im politiſchen Kampf ſtehen, ſchüßt, genau ſo, wie das in 

Enßland und anderen parlamentariſch regierten Ländern 
ſchon längſt der Fall iſt.“ Weiter würdigte er die. Verdienſte 

Walter Rathenaus. Er ſchloß, indem er barauf hinwies, daß 

Deutſchland nur auf demoßratiſcher Grundiage gelunden 

könne. Von dieſer Politik werde er keinen Schritt abweichen. 

Er ſei bereit, gegen die Reaktion alle ſtaatlichen Machtmittel 

einzuſetzen. 

Der Kampf um das Burgenland. 

Graz, 4. Sept. Heute früh näherte ſich eine 20 Mann 

ſtarke ungariſche Bande Hohnbrügg. Gendarmerie und 

Reichswehr vertrieb die Bande. Ein ſchwer verwundeter 

ungariſcher Soldat wurde geſangen genommen. 

Mattersdorf (Burgenland), 4. Sept. Heute wurde 

Parersdorf'wieder von einer größeren bewafſneten Bonde 

angegriffen, die der Truppe Heſos angehört und in dieſer 

Gegend eine beſonders rege Tötigkeit entfaltet. 

Mien, 4. Sept. Heute ſanden Maſſenkundgebungen fü⸗ 

das Burgenland ſtatt, bei denen die Regſerung aufgefordert 

wurde, die Entente auf den unhaltbaren Zuſtand aufmerk⸗ 

ſam zu machen und die ſchleunige Räumung des Burgen⸗ 

landes milt allem Nachdruck zu verlangen. Gleichzeitig wurde 

gegen die Tellung des Burtzenlandes durch Ungarn entichie · 

den Verwahrung eingelegt. 

Der Unabhängigkeitskampf des iriſchen Volhes. 
Condon, 4. Sept. (Reuter.) Die Sinnfeiner haben die 

Friedensvorſchläge Llopd Georges abgelehnt. 

Die iriſche Antwort, die heute abend bekanntgegeben 

worden iſt, erklärt, daß das Volk Irlands keine freiwillige 

Union mit England anerkenne und das fundamentale, natür⸗ 

liche Recht in Anſpruch nehme, frei für ſich ſelbſt zu wählen, 

um ſein nationales Geſchick zu verwirklichen. Die Jren hätten 

ſich mit überwältigender Mehrheit für die Unabbängigkeit 

ihrer Republik erklärt und dieſen Entſchluß mehr als einmol 

beſtätigt. England handle, als ob Irland durch, Abſchluß 

einer Union mit ihm verdunden wäre, die eine Trennung 

verbiete. Geſtützt auf dieſe Theorie nähmen Regierung und 

Parlament in England das Recht in Anſpruch, über Irland 
zu herrſchen und ihm Geſetze zu peben, ſelbſt bie zu dem 

Grade, daß ſie das iriſche Gebiet gegen den Willen des 

Volkes teilen und jeden iriſchen Bürger, der die Untertanen⸗ 

pflicht ablehne, töten oder ins Gefängnis werfen 

Die engliſchen Vorſchläge ſeien nicht eine Einladung an 

Irland, in eine freigewählte Gemeinſchaft mit den freien 

Nationen des britiſchen Reiches einzutreten, fondern forder⸗ 

ten auf, die Bedingungen anzunehmen, die ſich aus einem 

endgültig minderwertigen Status ergäben Die britiſchen 

Dominien ſeien alle gegen eine Herrſchaft Englands geſchützt, 

nicht nur durch ein anerkanntes verfaſſungsmäßiges Rechi. 

ſondern durch tauſende von Meilen, die ſie von England 

trennten Den Iren müſſe es geſtattet ſein, die hauplächlichen 

hiſtoriſchen und geographiſchen Tatſachen vom iriſchen Stand⸗ 

punkt aus zu betrachten. Sie ſelen damit einverſtanden, daß 

ein neutraler imparleliſcher Schledsrichter zwiſchen Irlond 

und England entſcheide. Die JIren würden nur Widerſtand 

leiſten, wenn die Engländer damit drohten, ihren Stond⸗ 

punkt mit Gewalt zu unterſtützen. Die zu ernennenden Be ;· 

vollmächtigten müßten willens ſein, die Streitnunkte durch 

Bezugnahme auf einen leitenden Grundſatz, über den emein⸗ 

ſames Etnverſtändnis herrſche, zu löſen. Die Iren ſchlügen 

als Grundſatz eine Regierung mit Einwilligung der Regier⸗ 

ten vor, den die Engländer inmer als einen ſpeziell britiſchen 

Standpunkt für ſich in Anſpruch nähmen. Auf dieſer Grund⸗ 

lage ſei Irland bereit, ſofort Bevollmächtigte zu ernennen. 

Saargebiet und Reparationen. 

Paris, 3. Sept. Havas teilt u. a. mit: In unterrichteten 

Kreiſen bemerkt man, daß die franzöſiſche und die deuiſche 

Anſicht über den Wert der Saargruden ſtark auseinander⸗ 

gehen und es unmöglich machen, dieſe Werte auf das Repa⸗ 

rationskonto zu buchen, obgleich Frankreich Intereſſe daran 

hat, die Saargruben auf ſeine eigene Rechmung auazubevten. 

Wenn wirklich eine gerechte und endgültige Abſ, g zu⸗ 

ſtande kommt, ſo würden doch die gleichen Schwierigkeiten 

für die Abſchätzung der Ziffer beſtehen. Man denkt zur 

Löſung dieſer Frage nicht daran, den Oberſten Rat zur Hilſe 

zu nehmen, fondern ijt der Meinung, daß die in der Frage 

unterrichteten Miniſter eine neue Sitzung in London obhalten 

können, auf der Doumer und Loucheur Erankreich vertreten 

würden. 
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12. Jahrgang 
742 7 

Politik und Wirtſchaft. 
Von Clemens Nörpel, Verlin. 

Warum wirken ſich die Erfolge, weiche die Atbeilntrn⸗ 
in politiſcher Reziehung zweifellos ere 
Deutſchland erzielt haben, ſo wenig 

Warum wird nicht durch Propag 
tion dozu beigetragen, die Machterg 
terklaſſe zu beſchleunigen“ 

Warum wird nicht in Deutichland die Diliatut de 

tariats errichtet bzw. warum ha:t das deutiche ⸗ 
nach der Revolution nicht die Werpalt diktotoriſch tn; 
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behalten? 
Ueber dieſe Fragen oder eine dieler Frogen wird 

heute noch in Arbeitnehbmerkr ich le 
dislutiert und die gezagenen 
immer heeignet, die Arbeiterbem 

In allen Kulturländern der ů 
mittel einſchließlich der Bodenichüß zeute no⸗ 
eigentum. Die Tatſache, daß Cilenbahnen, Polt 
der Bergwerke ulm. lich vielfach un Staatsbeſitz 

ändert hieran im Prinzip nichts. Ebenlowenia wünne 

der Einwand, daß Sowjet⸗Rußland das Privaleigentum an 

den Produktionsmitteln abgeſchatſt hat, hieran prinzidren 

eiwas ändern; denn die icheinbar in Ruhlond vor 
mene Ueberführung der Produktion⸗müitel mden 
Allgemeinheit iſt ſo vorausſetzungslos durchgeiuhrt worden 

daß man unter dem Zwang der Verhuttniſſe genötigt war, 

durch Konzeſſionen an die Bauern ſowte Hereinholen aus⸗ 

ländiſcher Kapitalſten das Privateigentum en den Produt⸗ 

tionsmittein wieder einzuiühren wobr voch außerdem zu 

berückſichtigen iſt, daß ſich dieſe Maßnahmen noch nicht cin⸗ 

mal durchführen laſſen, da die Hungctsno: ſelbſt eine erioln. 

verjprechende Wiedereinführung der Prinatwirtichall in 

Rußland außerordennich erſchwer 5 

taſtrophal künnen Maßnahmen wiile 
Wehße der ortzaniſchen Entwicklung⸗ 
tigung der beſtehenden Verhältniſie 
ſolkten. 

Wie ſind nun die Möglichkeiren der Ueberfihrung des 

Privateigentums in den Beſitz der Allgemeinheit heut, aut⸗ 

zuſchäzen? Man muß bei dieſer Retrachtungen ausgehen 

von den Berhältniſſen, wie ſie ſich wolſchen Arbeitgebern und 

Arbeitnehmern in den maßgedenden Ländern der Erde ber⸗ 

ausgebildet haben. 
On Amerika beſteht eine ſehr ſtarke Gewerkſchahebeme, 

gung, deren innere Organiſatian und Ideengehbalt lich mit 

der dentſchen freigewerkſchaftlichen Arwegung nicht ver⸗ 

gleichen läßt. Die amerikaniſche Gewerkſchalrebewegung hat 

vielmehr einen lehr ſtart zunftartigen Chorakter. Die ein. 

zelnen Kerufe haben ſich ſireng in ſia, abgeſchtioſſen. Es iſt 

meiſt ſehr ſchwer, oſt unmöglich. ohne beſtinemte Vorbedin; 

gungen Mitglied einer amerikaniſchen Gewerklchoft zu 

merden. An ſich betrachtet, iſt dieſe Entwicktung für den 

deutſchen Arbeiler unveritändlich. Wenn man jedoch de⸗ 

rückſichtigt, daß Amerike einen ununterbrochenen Zuzuß 

von Arbeitskräſten aus der gonzen Weit erbält, die meiſt 

wenig geſchult, vor geringer Kütturböhe und ohkne Er⸗ 

tenninis ihrer Klaſſenlage willentole Ausbentungsobjelle 

des amerikaniſchen Kapitelismus ſind und zur Unterhhiung 

der Exiſtenzbedingungen der eingeſeſſenen Arbeiter benutz⸗ 

werden, dann kommt man ohne weiteres zu der Erkenninis. 

daß mielleicht die Entwickling der amerikoniſchen (gr—merk⸗ 

ſchaften nicht erfreulich van unlerem Standpunkt. jed 

aber dirch die beſonderen Verhättniſte ertlärtich üit. 

dieſer Grundlage dat lich naturgemäß in Amerika eine 

ſtarke ſozloliſtiiche Partei bis heute noch nicht entwickeln 

können, 0 daß von Amerika ausgehend. die Durchführung 

des Soztaliemus zum minbeſten in abſehbarer Zeit nicht zu 

erwarten iſt. 
In der engliſchen Arbeiterbewegung. weiche mit den vor“ 

ſtebend geſchilderten Benleitum ſtänden nicht zu rechnen bot. 

liegen die Dinge zrar, anders als in Amerike, jeduch 

wiederum grundverlchieden wie in Deutjchland. Die voliti⸗ 

ſche Emwicktung in England bat ſeit Zahrhunderten emwen 

anderen Verlauf als in Deutſchland genommen. Das demo⸗ 

kratiſche Prinzip iſt der eugliſcten Verälketung bereins zur 

Tradittion geworden. und es hat ſich in England eine Urbei⸗ 

terbewegung entwickelt, welche zu einem ſehr grohen Ten 

ihre politilche Vertretung in den au hlaggebenden Parteien 

der Konſervativen und des Libero jehen hat, wodei noch. 
hinzukommt, daß es viel ch engliſche vürgerliche Polititer 

verktanden haben., in geſchickteſter Weiſe, ais das in Deutſch⸗ 

land üblich wor, die Lebensintereſſen der Arhbeiterklaſfe zu 

belahen und enilprechende B ßnahmen zu treffen. Dadurch 

bedingt, hot ſich die engtilche Arbelterbewegzzung in—, ber 

Hpiſache auf die Gewerkſchaftabewegung beſchränk:, ein 

Zuſtand, weicher auch jetit noch nicht ganz üverwunden iſt, 

und der eine Entfaltung der politiſchen ſozlaliſttichen Arbei⸗ 

terbewegung im Maßſtabe der engiilchen Gewerkſchaftsben:“ 
Auch heute ſehen noch weite 
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Kreiße engliſcher Gewerkfchafter ihre Intereſſenvertretung in    

    
   

  

en bürgerlichen 
evolution ſtattge⸗ 
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     funde Nergarbeiteri at zur Genügen! üů 

die 1 hrung des V. tums in den Beſitz der All⸗ 

gen 8 ſter Zeit von der Initiatine 

drr f cht zu erwarten iſt. 

Di en Beiſpiele allein müßten genügen, zu be⸗ 

weiſen, daß von außen her die grunblegenden Veränderun-



  

erſtreben, nicht gefördert wer 
gen, welche mir durch den Sozlalismus im Wirtſchaftsleben 

en. Wir find auf unfere 
vigene Krajt angemieſen und haben in erſter Einie dir Mög⸗ 
lucthkeiten, welchr in uns ſeibſt liegen, zu prüfen. Es wird 
viciſach bie Fordetunn aufgrſtellt, daß wir den Kapltalismus 
Herfrümmern und die Wirtſchaft übernehmen follten. Um 
Lirſe Maßnahme durchzuführen, wäre eine dazu hecignete 
Hragniſation nattoendig, und das künnten naih Lage der 
Vurbältniſſe nur die freien Gewerkſchaften ſein. Die „Zer⸗ 
[tüimmerung“ des Kapllalksmus würde ſeduch die frelen Ge⸗ 
werkſchaſten unmittelhar threr ganzen durch die Entmicklung 
gegebenen Sdrenmwelt, ibrer ganzen Geſchichte und mo⸗ 
meühtan logar ihrer oausn'Axiltenzberechttaung berauben. 
Dy innere Uiuſerllung der Gowerkſchaften auf die Ueber⸗ 
nalunt dos Wiellche bons iſt noch nicht genügend weit 
voygeſchrilten, um diele neue Aufgahe durchzuführen. Dle 
Getfirne der Gewerkichoftsmitgileder ſind auf diefe Prabteme 
noch nicht genügend eingeltellt, und bar allrm hat die Ent⸗ 
wicklung des Kapitatiomns noch nitlet den Grad errelcht, mn 
derartige Meßnehmen naturnotuendig und damit⸗ durch · 
führhnt mären. 

Donn lethten Endes ſind weder die palttiſchen Arbelter⸗ 
parteien In Deutfchland, noch die Gewerkſchaften ein Ding 
an ſich, ſandern ein Produkt der Entwicklung und zwar der 
rpitallſtiſchen Cntwicklung Deutſchlands. Ohne 
die Maſſenfabrikatian und prihutklion wären die heutigen 
(lemerkſchaften in ihrer ſetz 
Als 17Dh in Fräankreich und LSIU in Peuiſchund hie Ge. 
werbejtemeit eingekührt wurde, mar diefe Entmicklung nicht 
nur bedingt durch politiitde Erkeumtnis, ſandern auch durch 
wirtichaftliche Nolmendinkeiten, nicht zuleht auch durch dle 
Anſiinge der Maſchineninduſtrie, und der ſechniſchen Wiſſen⸗ 
(chaft im madernen Sinne überhaupt, die allein erſt die 
Wafienfabrikation ermöglicht. die Zufammenballung der 
Arbeitemahen im (Jefalac patte, und damit die Grundlagen 
ſür d't Grtiolctung der Gewerkſchaften abgab. 1818 gab' es 
oine nalitiſche ſozioaliſtiſche Bemegung ebenſowenig als eine 
Gewerkſchaftsbewenung im heutigen Sinmne. Die iprunghafte 
Entwicklung ſetzte mit der Verpoilkommnung der Maſchinen 
und der Ausnutung der Großtaten der Wiſſenſchaft in tech⸗ 
niſcher Bczichunß erſt nach dieſer Zeit unaufhalttam ein, 
unt je mchr in den einzelnen Rerufen das Handwerk zu⸗ 
rückgedrangt, lowie an deſſen Stelle die kubrikmäßige Her⸗ 
ſtellung der betreffenden Waren trat und dadurch in dieſen 
Beruten im gröfere Kreiſe nicht damit rechnen konnten, 
einmal ſelbſtändig zu werden, je mehr haben ſich die Ge⸗ 
werkſchaften dieler Berufe zu modernen Klolſenkampforgoni⸗ 
jativnen entmickelt. Um zu beweilen, daß die Gewerkſchaften 
eng mik der Entwicklung des Kapitolismus verknüpft ſind, 
iſt es nicht nötig, auf die Vergang zurückzugreiſen, da 
es in der Gege. bie noch eine große Reihe augen⸗ 
fälliger Beiſpiele gikt. Man braucht nur die Berufe der 
Schneider, Schuſter. Fleiſcher. Bäcker, Friſeure uſw. zu 
nennen, und kann bier feſtſtellen, daß nur in dem Maße, wie 
ſich beiſpielsweiſe die Entwicklung zum Schlachthausbetrieb 
und zur Grohſchlächterei oder Großbäckerei mit ma⸗ 
ſchinellem Betricb vonzogen bat, die Bildung der Gewerk⸗ 
jchaften dieler Berufe vor ſich gehen konnte, deren Kampf⸗ 
kraft heute noch eng von der Entwicklung der Berufszweige 
vom Handmerk zur Maſſenfabrikatton abhängig iſt. Ein 
Kriſcur 3. B. kann ſich auch beute nedr wenigſtens der nicht 
ganz unberechtigten Nlufion bingeben, einmal ſelbſtündſger 
Meiſter zu werden. In dem Moment, wo auch dieſe Iliuſion 
durch die Tatſachen zerllürt würde, würde dir Gewerkſchaft 
der Kriſeure einen ungcheuren Auiſchwung nebmen. wäh⸗ 
rend der Weltkrleg, die Revolution vom b. Nonember 1918 
ufw., alle dieſe ungeheuren Geſchehniße, ihn allein nicht zu⸗ 
woge bringen konnten. 

In dem Maßſtabe, wie die ke 
demſelven Maße, wie Käptiüit 
him ſelpſt bervorgeruſenen Widerſtände ſich 
in demlelben Grade werden ſich die Gewerk⸗ 
iumnetwendigkeit dieler Emwicklung an⸗ 
ſerner Konſegnenz auj das Wirtſchaftsgebiet 

deſien Beherrſchung die erfte Voraus⸗ 
der politilchen Macht und der Ueber⸗ 

durch die Arbeiterktlaſſe iſt. 
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Theoretlker ebewalls kommt, kann alſo die politſiche Eln⸗ 
mirkung auf die Geſtaltung der Verhältniſſe auf wehreren 
Wogen mit demſelben Reſultat erreichen, aber man kann 
dadurch immer nur Vorausſetzungen Keuun B 

Zur Durchführung dieſer ſo geſchaffenen Narausſetzungen, 
u. a. der Beherrſchung der Wirtſchaft gehört jedoch nicht nur 
gekühlsmäßine, lteberzeugung und nicht wur theoretiſche 
iübſuſ, ondern in erſter Linie Bildung, praktiſchrs 

und thevreliſches, durch eigenes Nachdenken in Vildung um⸗ 
grarbeltetes Wiſſen. 

Und wenn wir bislang noch nicht n genügendem Maße 
U der proktiſchen Auswirtung des im Prinzip und in der 
Theorie durch die politiſche Tütigkelt der ſozlaliſtiſchen Ar⸗ 
beiterportelen Erreichten ſekom nen ſind, ſo liegt dies eben 
an der Tatſache, dah wir bioher auf die wirtſchaftlichen 
Fragen noch nicht genügend eingeſtellt waren und die Wirt⸗ 
ſchaſt nur durch eingehende Kenntnis zu beherrſchen und U 
beeinfluſſen iſt. Aus bleſen Gründen iſt das Eindringen in 
die Wiriſchaftstihrung ſeht für die Arbeiterklaſſe von ſo 
ungeheurer Wichtigkeit, deshalb müſſen wir unſere ganze 
Energie einſehen, um die Volksſchule zu verbeſſern, darum 
muß mit aller Energie an der Bildung der Vetriebsräte und 
der Gewerkſchaftsmitglieder gearbeſtet werden, denn die 
Entwicklung der Wawenicniſh9 wird burch die Entwicklung 
des Kapitalismms automatiſch immer mehr auf das wirt⸗ 
ſckafttiche Gebiet gedrängt, und wir können um ſo mehr und 
um ſa ßefler diele Entwicklung beeinfluſſen, ſe mehr wir uns 
die nüötige wirtſchaftliche Bildung aneignen, damit wir neben 
den unbedingt erkorderlichen poliliſchen Vorausſetzungen 
ſiche deren praktiſche Ausiirkung auf die Wirtſchaftsführung 
ichern. 

Der Vezirksverband Berlin des Reichsverbandes 
der deutſchen Preſſe gegen die Zeitungsverbote. 

Berlin, 2. Sept. Der Vorſtand des Vezirksverbandes 
Verlin im Reichsverband der deutſchen Preſſe wendet ſich 
in einer einſtimmig gefaßten Entſchlleßung gegen das Ver⸗ 
bot von Zeitungen auf Grund der allgemeinen Tendenz, die 
ſte vor Inkrafttreten der Verordnung des Reichspräſidenten 
betätigten, ebenſo gegen das (inzwiſchen berelts wieher auf · 
gehobenc) Verbot des „Verliner Lokalanzeigers“ und „Tag“ 
wegen Wiedergabe viner Auslaſfung eines verbotenen Blak⸗ 
tes. Gleichzeitig fordert der Vocrſtand aͤlle Angehörigen des 
Reichsverbandes der deutſchen Preſſe auf, bei der Aus⸗ 
übung ihres hohen Amtes ktrengſte Selbſtzucht zu übden und 
ſtets eingedenk zu ſein, was ſie dem öfientlichen Anſehen der 
Preſſe und der Ehre ihrer in anderen Lagern für ihre 
Ueberzeugung kämpfenden Kollegen ſchuldig ſind. 

Der Beſchluß der Berliner bürgerlichen Redakleure zeugt 
von einer im Intereſſe der hohen geiſtigen und ſittlichen 
Aufgaben des Journaliſtenberufes kief beklagenswerten Un⸗ 
ehrlichzeit. Der Vorſitzende des Reichsnerbandes der deut⸗ 
ſchen Preſſe iſt bekanntlich der Herausgeber Nippler der 
„Täglichen Rundſchau“, deren ordinäre Hetzengegen die 
Perfonen Erzbergers und der ſozlaliſtiſchen Minifter und 
gegen die republikaniſche Reichsverfaſſung und Reichsregle⸗ 
rung uſchon feit Jnhren einen lchlechterdings nicht mehr zu 
überbietenden Tiefſtand erreicht hat. Gegenüber der Praxis 
der deuiſchen Rechtspreſſe, die gerade die Notwehrmaßnahme 
der Reichercgierung verſchuldet hat, wirkt die jeßt plößlich 
erhobene Forderund der „ſtreugften Selbſigucht“ geradezu 
wie eine graufame Selbltverhöhnung. 

Der deutſch⸗lettländiſche Handelsvertrag. 
Der Entmurf des deu tſch⸗lettländiſchen Han⸗ 

Heisvertrages iſt in endgültiger Faſſung von beiden 
Purteien angenommen worden. Die Il nterzeichnung 
iall in Aerlen erjolgen. Auf Wrund des Bertrages über⸗ 
nimmt Deulſchland die Kreditierung von Warenlieſerungen 
on Lettland. In der vorietzten Woche iſt bereits ein deutſch⸗ 
litauiſch⸗lettländiſcher Eiſenbahnvertrag 
in Riga unterzeichnet worden, der ſich auf den direkten Per; 
jonen' und Gäterverkehr und auf die Tarife bezieht. Die 
Wagen werden in Zutunft die lettländiſch⸗litauiſchen und die 
deutſczelitauiſchen Grenzſtatlonenohne Kontrolle 
und Umladungp ren. 

Auß der bevorſtehenden Tagung des Völkerbundes 
wird Lettlend durch den ſtellvertretenden Außenminiſter 
Sainais, den Geſandten in Rom, Walters, und durch den 
Geſandten in Paris. Großwald, vertreten ſein. 

Polen verzichtet auf die Teilnahme an den 
Beratungen über Obertchleſten. 

Sept. Der polniſche Delegierte bei der Völter⸗ 
mmlung. Profeſſor Askenaſy, machke bei dem Vor⸗ 

ndes Vöikerbunderats einen Beſuch, in demter den 
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   mis den A n des Handels, auf franz 
er Seite iſt eine Art Aufnahmegeſellſchaft vorgeſehen, bei 

Wiedergutmachungsbeſtellungen der Geſchädigten 

   

      

einlauten, um an die deutſche Orgoniſation gelcitet zu 
werden. 

Die Leiſtung der deutſchen Privalgeſellſchaft wird nicht 
gering ſein. Sie verpflichtet ſich, vom 1. Oktober 1921 ab 
alle van den Vewohmern der verwüſteten Gegenden ver⸗ 

Lieſerungen durchzuführen, ſoweit dieſe mit den 
keiten der deurichen Pradul-ion überhaupt ausführ⸗ 

In der Zeit vom 1. Oktober 1921 bis zum J. Mai 
25 ſollen bis zu fieben MRilliarden Goldmart 

in Waren geliefert werden. 
Dir Preiſe werden von einer gemeinſamen Kom⸗ 

miſſion frſtgeſeßt. die zuerſt den Vorkriegspreis in Gold⸗ 
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marl nach dem ſfranzöliſchen Marktpreis ſeſtſetzt. In 
2 hrlichen Ze iinen wird die Bercchnung neu 

Damit ift dafür geſorgt. daß die dentſche Ware 
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olniſchen Standpunkt zur Frage der Teilnahme Pot 
den Beratungen über die oberſchleſiſche Frage Darhten, 
beſtätigte außerdem feine Auffaßßſung in einem Schrelhe, 
den Vorſitzenden des Völkerbundsrate, dos folgenden Mn 
laut hut; 

„Beſeell von heißem Vertrauen in den Völkerdunpret 
entſprechend der mündlichen Erklärung, die mir geſtern U 
Erzellenz gegeben, habe ich die Ehre, hn Auftrage me 
Rehglerung dem Völkerhundrat Mitqhulteilen: Obgleich 
olniſche Regierung an dem Recht feſthält, das ihr nach 

bes Artitelo 4 des Paktes zuſteht, macht ſie gegenwär, 
keinen Gebrauch von dieſem Recht.“ 

§ 5 des Artikeis 4 beſant: Jedes Mtglied des VBunmn 
wird nufgefardert, einen Piiegierten zu entlenden, der „ 
den Sißungen teilntumt. wenn eme Frage vor den 
gebracht wirb. die dieſes Mittlied beſonders angeht, 

Die Auflöſung des autonomen Moskauer 
Hilfskomitees. 

      

    

  

O. E. lleber die Molive der Auflöſung des autonome— Moekauer Hilfskomitces verlautet, daß die Mitglicder v. 
Komitees eines Komploftes gegen die Sowlef 
regſerung beſchuldigt werden. Die letzten Nachrichr, 
aus Rußland beſagen, daß eine llnksradikale S70 
mung, an deren Spitze die bekannten Gewerkſtcha 
Sſafronow und Ignatem ſtehen, überhandnehme; die Ax. 
lölung des Moskanter Hilfskom'iees ſei eine Folge der Iu. 
terventlonsfurcht, die auf den Einfluß der extremen Lin' 
zurückzuſühren ſei. Die Außerordentliche Kommi 
(Tſche⸗»ka) gewinne töglich an Einfluß. Die Mo 
„Prawda“ veröffentlicht eine Rechtſertigung der Soimj 
gierung, welche erklärt, daß die Mitglieder des Kom ei⸗ 
vorſtandes, der ehemalige Kerenski⸗Miniſter Prokopowittz 
und deſſen Frau Kuskowo, mit monarchiſtiſchen 
Kreilen in Veraindung getreten ſelen und die ohe. 
ländiſchen Miſlionen bahln beeinfluffen wollten, in den 
Hungerhilfs⸗Verträgen eine obligatoriſche Betetitgung dez 
autonomen Moskauer Hilſskomltees nuszubedingen. 5u 
dem Kontlikt der Sowjetreglerung mit dem Hilfstomiter 
wegen des Perbots der Ausreiſe der Allslandsdelegatien, 
der zur Auflöſung des Komitees führte, wird ferner nui. 
geteilt, die Sowjetregierung habe ihr Vorgehen damit be⸗ 
gründet, daß die Auslandshilſe berelts in Gang gebrackt 
wordon ſei, ſo daß die der Auslandsdelegatlon zugedachte 
Agitationstätigkeit ſich erübrige. Die Sowfetregierung hoffe, 
ſich durch Sermittlung der aus Änlaß der Hungerhilſe 
Rußland eintreffenden Vertreter der A uslands⸗ 
ſtaaten mit dem Auslande in Verbindung zu 
ſetzen. 

Der orſte Lebensmittelzug der amerikaniſchen Hitſsad⸗ 
miniſtration iſt aus Riga nach Moskau abgegangen. In 
bieſer Woche geht elne große Partie von Laſtautomobiſen 
an die amerikaniſche Hilfsadminiſtration nach Moskau ab. 

Die Moskauer „Iſweſtija“ verweiſen auf dle entſetziiche 
Lage der Kinder im Hungergebiet. Die Kinderſterb⸗ 
lichkeit überſteige 75 Prozent; die Zahl der hungernden 
Kinder betrage über 9 Millionen. Die Sowjetregie⸗ 
rung habe beſchloſſen, ſofort möglichſt alle Kinder in andere 
Gebiete abzutransportieren; jedoch ftoße dieſe Maßnanme 
wegen der geringen Zahl betriebsſähiger Züge auf große 
Schwierigteiten. Die hungernde Bevölkerung iſt allige⸗ 
fordert worden, ſich ſelbſt an die Reparatur der Eiſeubahn⸗ 
wagen zu machen. Es ſeien Fälle vorgekommen, wo in⸗ 
folge Heizmaterialmangels die Lokomotiven mit alten Wag ⸗· 
gons und den Ueberreſten der Holzbauten auf den Sta⸗ 
tionen geheizt werden mußten. Der Vertreter der inler⸗ 
nationalen Liga zur Rettung der Kinder, Webſter, hat ſich 
lofart nach Sſaratom begeben, wo er die Ernährung ven 
10 0%% Kindern ſofort organiſieren ſoll. Mit einem Trans⸗ 
portzug des Volkskommiſſariats für Geſundheitsweſen ſind 
große Mengen Lebensmittel und Kinderkleider von der 
amerikaniſchen Quäkerorgantſation nach Sſamara 
abgegangen. 
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Dle ausſtändigen Siegerländer Melallarbelter haben bei 
der Mobſtimmung den unter Vorſitz des Reichskommiſſars 
Mehlich⸗Dortmund gefällten Schiedsſpruch abgelehnt; der 
Aüsſtand hat ſich verſchärft. 

Abwehr gegen Abban der Cöhne. Dle Arbeiter der Röch⸗ 
lingſchen Eſſen⸗ und Stahlwerke in Völklingen ſind am 
3. d. Mts. wegen Abbau der Löhne in den Ausſtand ge⸗ 
treten, worauf die Direktitn das Werk ſchloß. 

Folgen des Arieges. Vei den Arbeiten am Unterbau der 
Eiſenbahn in der Nähe von Ppern explodiexte eine Granate. 
durch vie drei Arbeiter getütet und vier ſchwer verleßt 

  

  
  

Waren Preiſe feſtletzt, wie ſie Luſt hat. Wir miiſſen eine 
gemeinſchaftlich richtige Preisfeſtſetzung verlangen. Daz iſt 
nichts Reues, nichts Abſonderliches und nichis Unerhöttes. 
In der deutſchen Großinduſtrie iſt dieſe Methode gang und 
gäbe. Es ſei nur an das Beiſpiel der Abmachungen zwi⸗ 
lchen Reedereien und Werften erinnert. Dleſe beiden Inter⸗ 
elſenten haben neuerdings für den Bau von Schiffen ſümt⸗ 
lich jogenannte Normal⸗Werksverträge obte⸗ 
ſchlolſen. Der Beſteller hat dem Erbauer Löhne, Matetiol 
und Betriebsunkoſten plus einem Amorliſatlons⸗ und Ge⸗ 
winnzuſchlag zu zahlen. Auf der Grundlage dieſer Methode 
muf, auch die deutſche Wiedergutmachung in Frankreich auf; 
gebaut werden. ů 

Wir verlangcn. daß die deutſche Lieferungsorganilation. 
die boch für ihre Lieſerungen nach frankreich vom Deulſchen 
Reich aus dem allgemernen Steverſäckel be⸗ 
zahit werden muß, nach den Grundläßen des Normal⸗Werks“ 
vertroges entſchädigt wird. Damit iſt die Erhaltung der 
deutſchen Induſtrie durczeus geſichert. Es iſt dann aber 
vermieben, baß aus den Wiedergutmachungslieſerungen, wie 
kis berte, rielenbafte Unternehmergewlinne 
berauspringen, die durch allgemeine Ste'uer⸗ 

faebracht merden müſſen. 
Ablammen iſt im beſonderen 

des Handels zugeſchnitten. 
uher auch keine Extragewinne 

den Narnial⸗Werksvertraß feſtzü⸗ 
auszulprechen, daß die ganze 
bisher der freikapitaliſti“ 

b. zuheſchnitten 
eine Organiſa⸗ 

zuem Vor⸗ 
Damit mnitd 

aber im Al⸗ 
ich und 

  

   

   

  

        
   

      

    

    

   

   

  

   

   

  

     



   

  

Danziger Nachrichten. 
Schwarze Liften! 

warze Liſten waren von jeher die ſchneidigſten Wafſen 

dei Arbeitgebern in rückſichtsloſer bis zur Brutalitat ge⸗ 

itllofenheit geführten Unterdrückungslamofes. Tieſes 

Aute uller Miktel. das den betr. Arbeiter, der einmal etwas 

In hat, als es ſein Gepieter im Atereſſe ſeines Pryfites 
(hätte, erbarmungslos dem Hungertode tiberliefert, 

inend im Tanzig wieder in ſeiner unmenſchlichen Brutali⸗ 

gbelievige“ durchzelührt werden. Folgende Kund⸗ 

23 diclen Tagen liefern den Veweis dafür: 

Ader Metallinduitriellen Danzig, 17. S. 1921. 
Panzias Brabank 10 

A170 N.yW An ſämtliche Mitglieder! 
1 

Kirma f. Schrchau teut uns mit. daß nachliehe w oufge ⸗· 

Aumuſt 1921 ordnungsmähig entlaſſen wor⸗ 
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Venle am 15. 

U0 
Zdiluſfſer geb. am.„ in 

wenen ungenugenber Leiſtung. 

urbeiler „geb. am .. zu 

Aummelei 

  

„wohnhaft 

„wohnhaft ... 

II- 

D16. 

Firma F. Schictan teilt uns mit, daß der Nietenhelſer 

gcb. am, zu wohnhajft .. am 16. Augult ent⸗ 

worden iſt, weil er am 4 Augult d JS., bem Tage bes 
etnen ſeiner Kollegen auf dem Wehr zur Arbeit miß⸗ 

hut, 

  

Oochachtmigsvoll 
Äerbaud der Metallinduſtriellen Tauztas. 

Unterſchriſt: Syndikus, 
E 

Sstoll hier nicht unterlucht werden., wie weit die hier wieder⸗ 

en (Fründe überhaumt eine Entlaßhung rechtfertigen würden. 

S ſind ſolche „CErundc“ billig wie Brombettren und arben 

1eine Arbeitergruppe jelbſtändig entſcheidenden Meiſtern 

Aetchräukte Maßtkülle zur Vekeikigung ihnen „mißliebiger 

Poch mehr ais diefr Tatſache muß das weitere Nargehen 

uSchichau erbittern, die, nachdem ſie die Arbeiter brotlos 

bat. ihnen auch jede weitere Beſchäftigungsmöglichlrit in 

rie verſperrteund ſie gewiſſenlos dem Hungertod über⸗ 

vten müchte., Wag die „erma ihr echt „chriſtliches“ Gewiſien 

uul kunſtlich konſiruie, ten Entlaſſung, nde ſchljießlich noch 

ür die brutalen Aushungerungsgelöſte gibt es keine Ent⸗ 

Dem Arbeitgeberverband macht es durchaus „Ehre“, 

hzum Handlanger folcher unmenſchlichen Verfehmungen 

Arbeiter erniedrigt. Nach Recht und Geſetz müßte der 

nalt für dieſe Unternehmerpraltiten beſonderes Intereſſe 

  

  

  

    

Eine Lungenheilſtätte 
für die Freie Stadt Danzig in Jenkau. 

   

           
     

  

    

  

   

        

Treten Sltedt Danzig die plaum ge Bekämpiung 

ülofe durch die Abtkrenunng vom Drutſchen Neiche 

ich erſchwerl. Die Hailſtättendehandlung der Lungenlranken. 

weſeatlichſten Elieder in der Kette der erfolgverſprechenden 
Arfuüngsmaßnahmen der Tuborkuloſe, läßt ſich zurzeit wegen 

ui einer Heilſtätte im Gebiete der Freien Stabt nur mi 

rten Schwierigleiten durchführen. Monatelong müſſen vpft⸗ 
eit armien Lungenkranken auf die lung oder doch 

us weſentliche Befſerung verſprechenden Heilſtättenkuren 

u. weil die deutſches Anſtalten üherfüllt find und erklärlicher 

die deutſchen Kranken vor den Tanzigern bevarzugt worden. 

nend notwendig wurde deshalb die Errichtung einer eigenen 

iltätte und ſchon bald nach der Konſtitnicrung der Freien 
e von den dafür verantwortlichen Siellen 

      

  

       

  

   

   

  

    

  

    
   

    

  

Veilage der Danziger Volksſtimme 
Montag, den 5. September 1921 

in Angriff genommen worden. Ein Neubau unter den auhgenblick. 
lichrt Verhältniſfen war auzgeſchloſſen und ſo mußhte denn nach 

vorhandenen Gebänden geſucht werden, die zu einer folchen Anſtatt 
lich herrichten laflen würden. Sie ſanden ſich in den ehemoligen 
Inſtituts gebauden der Conradiſchen Etiſtung in Jenkau. die be. 
giüglich ihrer Lage nach dem Gutachten adweritändiger Aerzte für 
den gedachten Iweck durchaus gerianet lind. Allerdings bodarf es 
eines gründlichen Umbauß ber vorhandenen Baulichleuen. Waſſer⸗ 

veriarqungs, und Entwaſfernnasanlagen mujfen nen hergeltent und 

die innere Einrichtung muß beſchaftt werden: dann wird es möaglich 
fein. 10% Kranke in waldreicher gefunder Umgedung unterzubringen 
um ihnen Gelundheit und Arheitskähigteit wieder zu verſcholſer. 

Nund 212 Millionrn Mark ſollen nach vorläufigen Koſtenanichläzen 

alle erſorderlichen Umbauten und ſonttigen Einrichtungen koſten. 

Zur Aufbringung dieſes hohen Betrages haben ſich vor lurzem 

Vertreter der Slädte und La mreile des Freiltadtgebietes und an⸗ 

dere an der Volksgefundheit iniereltterten Bevöllerungsichichten zu⸗ 

ſammengefunden. Durch Aufklärung der Bepölkerung der Freien 
Stadt uber die ihr drohende Tuberlulotrgeſahr und durch zweck⸗ 
entfprechende Deranſtaltungen und umjaiſende Geldſammluꝛgen 

ſellen die zum Ausbau der Lungenheilſtätte Jenkant erlorderlichen 
Mittel zuſammenzebracht werden. Die Raatüch/n. ſtäbtiſchen und 
kirchlichen Behürden, die Schulen und Pereine. die großen beruf⸗ 

lichen Erganiſationen der Beamten, Angeſtellten und Arbeiter, hahen 

ihre Mithilſe bereltmtilliglt zuqeſagt. In der erſten Cktoberwoche ſoll 
die Werbung in frorm einer Tuberkuloſebelämriung⸗Woche ihren 
Höhepunkt erreichen. Das genze Leben der Freitn Stadt ſoll 
in dieler Woche unter das Zeichen der Tuberkuloſcbekamphing ge⸗ 
ſtellt werden. Neranſtaltungen der verſchirdenſten Art werden zum 

Weſten des Ausbaus der Luugenheilltétte Jenkan ſtattten. Jahl⸗ 
roiche aufllärende Norträge fiber die Tuberkulole werden in Danzia 
und den anderen Crten des Freiſtadtaebietes achalten werden, auch 
im Schulunterricht ſoll über Eutſtehung. Verbreituna und BRe⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe gelhrochen werden. Gleichzeitiq ſolle! 
durch Sammlungen in den Häuſern, ſowir an den Arbeitßt— 

der Angettellten und Mrbeiter Mittel zu dein brabtechtiaten 4 
von Jenkau znlammungebracht werden. 

    
  

ttine deutſchtundliche Moche verauitalten der Teutiche Heimat⸗ 
bund und die Pentſchluntliche Geſellchalt in der Rachnilcken Hock⸗ 

    

   
   
   

  

ſchule vom 4. bis U. Ckrober. Tus Grbiet der Ptutſchkunde umfaßit 
all bin ketonderen Bebingungen und Neußerungen deutichon Lebens: 
Ts gehbren daait deutſdie 2pPrachr und Litergtatr. Vn (Selhichtt 
und Philolophie. deutichr Nolkk., Landes: Würtichalt D Alter⸗ 
turrakumde. Unter dem Eelichtspunkte des Peuttae »n d b. 
des deutichen Kulmrasdankens, jon den Teulnehmern an desler Per, 

antaltung untere Heimat gezeigt werden in NRortr⸗ einbei⸗ 
miſcher und anawaärtiger Tamen Und Herren und durth unçen 
Au3zwörtiger Beſuchern dient ein Wohnhpasamie n rVeitung 

Studienrat Klintoli. In unlerem Unzeigenteil korbert heute 
üſche Heiwathund ahl. Zimmer ſür auswarttge Güähce zur 

Verfugung zu ſteller. e auẽfy kſe Kolge der Verenſtntun; 
der Woche ericheint in den nächſten Tagen. 

Schöneberg. Ter Dachdecker K. brach bei einem La 
und ſlahl hier einen Sart mit Gctreide und ein. 
Nor dir Strafkammer anb er an, daß ſer den Zu 

khaußſee geſunden habe. Tas Erricht glaubte i 

hatte lich nach der Umwalzung an einer Mun 

ſo traute ihm das Gericht auch dieſen Eirbre 

lauttete autt! Jahr Zuchthaus. 

Aus den Gerichts 
Hoczzſiaplerin hatte ſich vor dem Schüfiengericht in det 

L MNetographenaii.temtin Peity Noinik aus Rort.g 

veruntuyrten Es ilt die unarratene Tochter eine Jabreiſt 
in Verlin Dir Eltern wollten ſodoch nichts nehr von ihr wijien. 

Di⸗ Ang“tlostée nahm nun in Tanzig bemeinem V. ütertier 
» hier. datz ſie die Tochter eincs reichen vilveitrers 

rzienrat Kumnick in Elb ſei mr Cit⸗l. 

Sie erhalte monatlich 2Hι Mark von Haule. Sie have Verbivdan⸗ 
gen mit Herren auf dem Renntlat und im Zoppoter ieikiub. 

Sie wurde deshalb mit sreier Statien aufgenerunen. AÄber 

Monatéwechſel dieb aus. Sie wuß ů 

Vertröſtungen vorzubringen urd wuitr thren 2 einige Mr 

hinzuziehen, bis ſich eine Schuld von saad Mart an 
Ter Wirt wurde nun ungedudig und verlangie ? 
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„König Kohle.“ 
RMoman von Upton Sinelair 

(Fortſetzung.) 

am, ſie wartiete bis er ganz nahe war. 
mich zum Zuge zurückbringen mußt?“ 
Kannſt dit nicht: auf ein paar Minuten mit mir kommen“ — 

tt Es würde einen ſo guten Eindruck machen.“ 

kann boch nicht in das Gedränge gehen.“ — Jählings er⸗ 

ne Stimme. Tränien traten in die lüßen, brau zen Außen. 

Du denn nicht Hal, daß ich einen derartigen, ſchrecklichen An⸗ 

lHertragen länn? s arme Mädchen — es iſt daran 

iſt abseſlumpfl. ver ich — ich. O, bringe mich fort. 

ch fort, lieber Hal. 

wohhlbolauntes Eche ſchiug ditſer Frauenruf um Sdunitz 

hr. Er üverlegte nicht, reagierte inſtinktiv. Er hatte des 

rgoliebte Mädchen Scynerz ausgeſetzt, zwar hakte er dabei 

»Abſicht gehabt, doch war es dennoch grauſam geweſen. 

nd ganz in threr Nähe. ſah die liebevollen Auigen. die 

ſah das Beben des ſeriſttiven, Kinns. Sie ſchwankte, er 

in ſeinen Armen auf — und dort. vor aller Augen — ge⸗ 

te ſie ihm, ſte an zu drücken, während ſie ihm ſchluckzend 

d klagte. Misher hatte ſie mit Zärtlichleiten gekargt, den 

en riner erkahrenen Mutter folgend, nie Batie ſie etwas ge⸗ 

telvßt dic kühnſte Khantaſic als Entnetenkommen aufzu⸗ 

vermocdlle. Nun aber tat ſie es. und Triumph ſang in ihrer 

ks ſir ſah. mie er rragterte. Noch gehörte er ihr. dieſe ge- 
on ſobte es 

„Haſt du vergeſſen. 

   

    
   

   

  

   

  

  

  

    

   

em empfand Jeſe Urthur mmitten res Triumphs das 

autsgelbrychene Lrid um die Nord-Tal-Leute: lie ſchaudortr 

Erzöhlng von Frau Jambonis Mann; ſo lomplisiert iſt 

ů uenſeele, ſo unbegreiftick die weibliche Eigenart. die — älter 
ö‚ — alle Zriten — ihr ermöͤglicht, zu gleicher Jeit hyſteriſch zu 

und dieſe Huſterie zur Erreichung ihrer Ziele auszunüßen. 

ialls machte ſie Hal klar, daß er ſie ſortbringen müije. 

note ſich an Morn Vurke. „Fräulcein Ärthurs Zus fährt 

Ich mußn ſir zurückbegleiten. dann werde ich mit Ihven 

Ulfnungtgehen und ſehen— ich tun kann.“ 

— hagtr Marp: ihre Stimme klang hort und lalt. Hal 

nicht: er war ein Mann, als ſolcher unfühig. 
— geiänveige denn 
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bemerkte dies 

Gefühlen einer Frau Schritt zu habten, 
den Gefühlen zweier Frauen. 

Er führte Jeſſie aus der Hütte, die aul dem ganzen Rückweg 

verzweiſelt darum käummpfte, daß er mit ihnen das Nard-Tal ver⸗ 

laſſen möge. Sie verlangte nicht einmal mrhr, daß er anſtändige 

Kleider anziehe; er ſollte, wie er war. in ſeiner ichmutzigen Vevn⸗ 

mannstracht, ißn den Sonderzug fteigen. Sie bat ihn um ihrer Liebt 

willen, drohte, daß dies, falls er nicht nachgäbe, ihre letztt Begeg · 

nung ſein werde. Vogann ſogar mitten auf der Straße zu weinen. 

ließ ſich, der umherlungernden Frauen und Kinder der Vercleute 

und aller Geſahr vor Roportern nicht achtend, von ihm in die 

Arme nehmen und tröſten. 
Hol war änßerkt erktaunt, duch wellt er nicht nachgeben. Der 

GCedanle in Peren Harrigans Zug fortzufehren, erregte in ihm 

moraliſche Elel: er erklärte, dan er Perch Garrigans Zus und 

VPeren Harrigan haße. Uid Jelße ſah ein. daßk ſie ihn dloß rrize. 

er bald auch lie hoſſen werdte. Mit initinktiver Geickicklicleit lam 

  

ſie auf leinen Plan zurück, baß fir mit einem Chaperon bier dleibrn 

möge., dis er zur Abreile berett ſet. 

Hals Herz pochte freudig. er konnte ſa ihren Hintergedanten 
an- 

iben 
nicht. daß nämilich leine der anderen Lamen auß der Har 

Geſellſchaft es wagen würde, ihren Goltgeber durch ihr Pierdie 

ni beleidigen. 
„Meinſt du daß ernſt, Slebſte?' — fragte er kreudig. 

Sie erwiderte „Ich meine, datz ich dich lied hobe.“ 

„Gut, Lirde“ — ſagte er—. wir werden ſahen, ob es ſchr 

Läftt. 

Mährend ſie weiterjchriiten zwang ſtie ihn fedoch. uh 

  

  

    

es merkte, die Birkung ihres Hierbleibens zu bedenlen. Sie war 

bereit. ſeinen Willen zu erfällen, doch konnte ihm dies dei ihren 

Ektern derart ſchaden. daß es wie mehr aut zu machen wäre. Sie 

würden ihr telegraphieren. fordern, daß hie ſokort heimläme, und 

wenn ſie nicht gehorchte, vut dem nächten Zug lelbit ericheinen. 

Und ſo ging es weiter, bis Hal lelbit ſeinen Vorſchlag zurückseg. 

Was nüßte ihre Gegevart, wenn ihr Sinn daheim war, ihre Un⸗ 

ruhe ihm das Gefühl auf Nadeln zu ſitzen verlieh? Noch ehe vas 

Gelpräch zu Ende war, hakte Hal erkannt. daß das Rord,Tal kein 

Ort für Jelſie Arthur ſei. und er ein Narr geweſen war. da er beide 

zufammenzubringen verſucht hatte. 

Sle wollte hu das Werſprechen entlocken, die Erube zu ver⸗ 

laſſen, ſobald der leßte Wann aus dem Schacht herausbgthylt worden 

      

      ſei: er antwortete, daſter dann fortgehen wolle, faüs keine nruen 

Mrwicklungen cintreten würden. Ste verluchte ein bedi icnngsloſes 

Verſprechen zu erhalten: da dies nicht gelang. gab ſie, als her den 

erreicht hatten, jählings vollkommen nach. Ex möge ug ſchon faſt 
doß ſie ihn handeln wie er wolkr. nut dürſe er nicht vergeſſen,   

   

  

12. Jahraana    Als die Angeklogte einbih. daß ihre Auktelen nult mehr ar ala⸗ 
wurden. verichwand ſir. Tann fete die Anßeltentt ihr Treibe⸗ 
bei einen Frau in Jippot fort. Hier kam se abentt an un dat um 
ein Ruchtauartter. Die Krau lieh ſich erwt hen and noßin die An⸗ 
klagte auf Sie erzähltr von ihtem Cnte] Aompid. der tint 
lutomobifabrit habe, voum Zoppoter Spieltiud uſw. Am wüchlten 
Tage zog ſie nicht aus und wuktrt wieder ſehr idtün zu redrn. 
berbließ hier lechs Tuge und zahiir nicht. Tas Kericht verurte 
ſie wegen Retrages in zwei Fälen zu 3 Monattre! MWocte Gr⸗ 

jfangnis. 

Hlts um eine Wohnung. Vor dern = e‚tt hattr Ke⸗ 
ein Ehepaar und eine Ardellerfran wegen Dlehi,⸗ SSHenklerr; 
zu verantwortten, Einr Hausbeſcherin wollte dak Gkeraor aus 
ihrtr Wohnvng haben und hirraus entiland etae bunkle Gelchtan 
die auch durch diehr Merhanblung nicht aonz arflärt werden konnte 
Dir Krbeuerfrau halte var der Rolizti ethtatt. ban bie det Haus- 
beſttzerin Eachen ackirblen und an bas Gheragr vettauit habe Wo: 
Eericht mäachte ße aber eine zanz andere Nusſaat. Tie Haus⸗ 
belißerin habe der Arbertertrau die Sachen 
trag. ſir on das Ehe paar zu verlault 
ſchuldig mouchken und dann die W. 
tallcir Ausloge habe fir von der 
habe die Voliz 
beüßtzt 
ttohlen wöorden Tas entſchied 
ſprechenden Auklazen zur Frcüirrecmna 

Nerſuchter Niebſtahl. Ter Arbeittr W. in Toung wor bei eiyrt 
Firma mit deus Verladen von aitten beicdaltigt. Pton enidechic, 
daß eine Liebesgahenkil war, G ſirn he⸗ 
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herrn ür! 
ver ridtitn Lubinge 

kle feien ihr vyel 
lich dei dieten 

   

   

  

    
    
   

     

    

  

  

    

  

macht hatte W. wurde angeklogt und and wo 
Tas Cert nah nicht als erwieien un, daß der Pür 

seblend vchen geirohlen Hat, aber er machte den Rerkuck des 
Diey Die Straſe kautete auto Munate ötfängnis. 
  

    

——— 

Aus dem Oſten. 
Eine neue Induſtri⸗zentrale im Oſten? 

Solanae bab üclal Cberlchlegent noch unentichteden ih. nit 

die Lage ünferes Ce: aſtlichem ais polititchem 

(acbitt unticher und die Entmackiungsmöglichleit gehemmt. Ern 

6 te ihr Machtwort bericklelen geirrahen, 
d. kann auch dier eine Slabilität der Berhalkemae Ple 

on heute aber laut üch anen daß dit utlichen Greuz ⸗ 
vrantiepungen dolür be⸗ 
ilichen und indultriehlren 

       

    

  

     

       

  

   
   
   

   

        

     

  

    
zu einer lebhalten :atttyen, 

in gelang Die Piicke eutichen Unternehmer⸗ 
dem Wüßland, blnüber gerichtet⸗ 

i'irh Enpland einen Kandetsvertraß durch Kralſta 
Krtken ! Meir Teunmand wird imütn. Tie 

iminduſtric beich. Parbewitungen dazu. 
iich im Clten ein iehen. Nuch in Volen 
matin ſich inuner me nuch deutten Uroeulten 

ſche Uakatiäkmus und 
Dauen beurtkitn. Dle 

natten fetzteu lick 

  

        

    
   
   

  

      

  

     

  

    
      

  

   

   
in den deulſchen und 
thrmals au einen Lilcl, um zu verhe n. Per Kapi-⸗ 

ohnrbin muernattanal umnd wird, ſobald e Etzt⸗ 
dehnung der Marn en zw.ichen Deutich⸗ 
len worden 11. Tünen Anichitß kinder. Auch 

rrits in den Kalknlattonen ber induitriehen 
ichen., Eß bandel? ſich hierdei um fur die 

lichen „½D Grruzmark äutzers 
der E 2 2 

ů um bei der 
Naltrnort in die Wagſchale zu werkru. 

eih ſich zwiichen den beiden Hauptit, 
Landsderg und 

    
   
   

    
   
  

               

  

   
   

ein Kenkurrenz 
G Hentratr 

    

    

       

  

   

Niirineln 

    t hhe ihn ſ. Wolk imuer er auck 

ie Leꝛrte gegen ihn lagen werden, de alaube 

Mal war lief aeruhrt, nahmm dit in 

rmè. i Megfenkturmrs, nor 

„nerrgierig flarrenden, larn Kindern. Er vper⸗ 

kichtrie ſie von nrurm kriner Liett. und daß tr in lem Intrerhe 

an den Kohle⸗ rauben Loönnc. 

Dann bra⸗ (r sie in den Dug, verabtchiedete üch von deu 

brigen. Er ſah io düſter und grauslt aut, daß dit fur Mauntr 

re unterlicßen. u aulzuzirhen wie ſie es ſonit wakn KUek geian 

bätien. Ais cr aul der Platt urhend dem entickwintenden 

„füthlte tr — 12 

t Rieie Freunde ſeiner Lindne 
dagrgsn, tr lante fl. 

zum Vieben h⸗ 

dKlert 

   

  

        
   

      

   

    

   

   

  

   
      
   

          

   

keinerbei Erund 
kilen fort. zu Tar, 

à zuräct, um gr. 

    

Schachitb; 0 

den vrijepten Leumam ihres Mannes zu ſehen 
* 

Alertes Auch. 

König Kohbles Will: 

    

      

     

      

   

    

      

Maittes arberteit 
belaben herauf, 

ur zu umter⸗ 

arat eime it- 

die Winde. Förderkorb noch 3 

drarble tote Körper und lebe 

lchtiden vermochte, Rochden 

kang Luft einerhumpt datte. 

ohachtete die Plenge und värmemite 

liche. mitleiderregende Szeue gei⸗ 

Säänveigen, das ob. we. 

vermochie! Der 
mung jähtings 

durchlieſ, abwechſelnd mit äre ten viner 

mten Pachricht: al dies dewegte die Serir der Metüüe, wie der 

Sturm ein Aehrenſeld. 

Und bie Geſchichlen, die im Mevier laut wurden 

Unterwelt heruifgebracht — Geſchichten von u 

noch unglaublicherem Her Männer. 

Sheile und Trant geblieben und ſich dennoch hewrigert hatken., den 

K. Sie blri uUm die anderen relten zu 

die au“ * vor · 
den 

hin das Waiſer 

    

    

  

    

    
    

aus der 

   

  

       

  

Tage vphue. 

  

        

   



  

Induftriehaſen en der Wortthe 
vor. Das niue Induſtriegelänve ſoll durch Kanäle mit der Merthe 
berbiniden werden. Dir erſte ant Cuerwall geplanke Hafenanlahe 

wird loreiis einen Koſtenaufwand von an Millionen voerurlachen. 
Für die ſernere Hulunft ſind ioch zwei writere Kanal- und, In, 

duſtrirhaßrnanlagen in Musſicht aruomnen. Man rrchnet dabri auf 
eint finanzielle Retriligung der ſür das neur Inpyitriegelände in 

Veiracht lommenden Werke und denkt dabei an einen corntuellen 
Auſammenſthtuß dieſer zu einer knanziellen Interefſengemeinſchaſt, 

Ein Hofbaurat der Millionen unterſchlägt. Nach Ve.⸗ 
untreuund von über drei Milllonen Mark iſt der Hoſhaurat 

Albert Mehe aus Oſtcrode flüchtig geworden. Er ſoll ſich nach 

Königaberg beqebhen haben und Veablichtiat von hier nach 

Danzig weiter zu reiſen. Ran der Staalsauwallſchaft in Allen⸗ 

ſtein ilt ein Haftbeſehl gegen ihn erlafen worden. 

Reendigung des Generalſtreits in Anſterburg. Ter in Inſter⸗ 

hurg anlaßlich der Aueitlhreitauarn der Süpn verkündete, General⸗ 
Aif rer Arbeiterthaft hat kunh d tnechr'ſtreiks des Bürger⸗ 

s zum „e²ninn (rioln g »ſmnderungen der Arbeiter 
burmu änath rimigen de »n mitt uniteſentlichen Ab⸗ 
wrichunnen auge-wirmer Leieinbarungen gehen dahin, daßt 

Mlapiftrat dem Getotcten guf fadtiſche Koflen ein würdiges 
buiß herritrt. Ter hinte Autwe hietet der Magiſtrat 
telle ales Süinttran rüftung der Brolpreiſe wird 

euhit umnarhend wurgt iben. An der Unterjuchungs⸗ 

kummuſton uber dir Sihnntelrmie u die uArbeiter veteiligt. Die 
Mitrüung der ſtreikenden Kibriter ertblat rettlos, ahahrege⸗ 

wurden nicht vorgt imuamen, Vie Aiontäag, den h. Sebtember 
kialtfüirn ulit Arbetter ringel ein. Generalſtreik und auch 

itk werden ame, d, ben 2. September. miltags 
t. hozungen bebruten einen 

ſterburner Arberterithakt. Tieſer Sieg wiegt 
Kor in ganz kurzer Seit und ohne alle vorherige 

en errungen warden nn. Er iht nur dadurch müglich 
dieé Anne v. K· uersb peritanden hoben. ohne 
Dr Martetttchung cçiniur vichloſſen wie cin Mann 

zuükrlen imd im Kampi ensanharren, Wöne daß iuns 
K& nathnuriferndes Netjtiel dienen 

Bromberger Juliunruhen vor Gericht. Vur dem Brom-⸗ 
Mearrksgericht Jund in dirien Tagen die Verhandlung grgen 
rtanltiher ber Bromberger 

Aelingten. 

  

    
   

   

    

   

  

  

   
       

    

    

            

   
    

     

    

        

     

   

  

    

  

   

  

      
    

  

   

  

   

  

   

    

   

  

   

  

mt und f 

er verlrhzt. 
ralen von & 

den jremesprechen 

peüing in Lramberg. Zum 
D en und polnit 

geinſtimm:g 

* Gewerkſchaftliches. 
Aus der Eiſenbahnerbewegung. Der dritte Kangreß des 

ich weigeriſchen Eilenbahnerverbandes hatte getzen das 
Beſtreben der Geſellſchaiter, das Geſetz über den Acht⸗ 
ſtundentag außer acht zu laſſen, Protef: erkoben. Derfſelbe 
Mißtprouch mie in Frenkreich. wo die Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften mit Hilke der Staatsgewalt den Achtſtundentag auj 
Umwegen aus der, Welt zu ſchaften ſuchten! Der ſchweize⸗ 
rieie Kongreß beſchltoß, Mäaßnahmen zu krefjen, die die Cin⸗ 

über die Arbeitszeit verbürgen. Für 
en Kumpi gegen die geplanten Lohnreduftionen hot der 

Konhgreß dem Verband alle fimanziellen Mittel zur Verfuü⸗ 
gung peſtellt und gleichzeitig fur die Stärkung des Wider⸗ 

   
Jahren. die 

von Bromberg 
netenein einer 

Luromski gewählt. 
       

    

  

    

  

    

      

  

     

      

  

    

   ktand⸗ſonde geſorgt. Das Geſetz über die Entlohnung der 
Eiſenbahner, ſeit drei Jahren unter Diskuffion. iſt noch 

  

immer nicht in Geltung. Der Kongren farderte die raſche 
Erirdiding dieſes Geleßcs, welches den Forderungen der 
Eifenbäahner bezügtich der Minimallöhne, Ueberſtunden, 
Klaſſiiifation des Perſonaks uſw. hnung tragen ſollte 
In Enßband hat Anfang Auguft das neue Syſtem auf 
den Ei knen inkolge Aufhörens der itaatlichen Kontrolle 
letnen hßgenammen. CEs bieibt abzuwarten, wie der 
zum neuen Saieß geſchaffene Apporat funktionſeren wird. 

die Criledigung der Vohnſtreitigkeiten und anderer 
Geietzes ein Schlichtungsausichuß 

d Jufammenſetzuns 
bohngewerkſch 
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Streitfeagen iſt intolge des 6 
Kebildet möerden, deſſen Saßungen 
Rach der Meinn 5D 
Thomas, gerignet ſind, 

         

    

   

    

＋ 38 gen berbeizuf ů 
Dir Löhne der Eitenbabner ſind nach der gleilenden 
Lohnfkala geregelt. Die Lebensmittelpreiſe haben ſich 
in letzter Zeit bedeulend erböht, was aber in den ſtaatlichen 

  

Indexzuhlen, nach welchen ſich die Löhne richten, nicht ge⸗ 
nügend zum Ausdruck kommt. Der Eiſenbahnerverband 
ordert deswegen ein Vorgehen bei der Feſtſtellung der 
Indexzahlen, das die Preisveränderungen mehr berütckſich⸗ 
tigen und entſprechend verzeichnen ſoll. 

RE deutſcher und polniſcher Gewerkſchaften. 

In Kattowiß ſand dieſer Tage dos erſte Mal leit der durch 
den Aufſtand hervorgeruſenen Spannung wieder eine ge⸗ 
meinſame Eihung der deutſchen und polniſchen Gewerk⸗ 

ſchaften und des Arbeitgeberverbandes der oberſchleſiſchen 
Bertz⸗ und Hütleninduttrie ſtatt Gegenftand der Verhand⸗ 
lungen, dle ben ganen Tos in Anſpruch nahmen, war, die 
von den Gewerlſchaften aufgeſtellte Lohnforderung. Von 

den Vartrelern der Arbeitgeberſcalt wurde den Gewerk ⸗ 

ſchaftsvertretern die außerordentlich ſchwierige Lage der In ⸗ 
buſtrie ausfübrllch und ohne Zurückhalkung geſchlldert, eine 
Lage, die hauptlächlich durch den gutwöchigen Aufftand und 
ſeine Begleiterſcheinungen und Kolgen hervorgerufen iſt. 
Den Vertretern der polniſchen Gewerklchaften wurden die 
Folgen des Auſſtandes beſonderg eindringlich vorgehalten. 

Es wurde nachgewteſen, baß die Induſtrie nicht in der Lage 

iſt, Lohn, und Gehaltsaufbeſlerungen auch nur annähernd 
in der Höhe zu gewöhren, wie ſie (efordert warden UUe 
und auch zur Zablung einer einmaligen Aufmandszulage, 

die einen Betrag von mehreren hunderktaufend Mart erfor⸗ 

dern mürbe, erklärte ſich die Arbeltergeberſchaft außerſtande. 

Die mit genauen Zahlen und Daten belegten Ausführungen 
der Arbeitgeberſchaft btieben nicht ohne Eindruck. Der Ar⸗ 
beitgebernerband erklärte ſich ſchliehlich bereit, eine Lphn ⸗ 
zulage zu gernähren, die die jetzt eingctretene Verteuexung des 
Brotes ausgleicht. Die Verkreter der deutſchen Gewerk⸗ 

ſchaften gaben einzein die Erklärung ab, daß ſie in ihren 
Gewerkſchaften über dieſen Vorſchlag beraten und dann dem 
Arbeitgeberverband Beſcheid zugehen laſſen werden. Die 
Vertreter der polniſchen Gewerkſchaften erklärten das An⸗ 
gebot der Arbeitgeber für pöllig unzureichend und unan; 
nehmbar. Sie bezelchneten es als eine Herau⸗ſorderung der 
Arbeiterſchaft. 

Ankernaklonaie Arbeſterſolldarität. Die Föderation der 
Brüfſter Gewerkſchaften proteſtiert gegen die 
Art und Weiſe, in der die belgiſchen Milltärautoritäten 
im befetten Geblet die deutſchen Arbeiter zu behan⸗ 
deln verſuchen ſowie gegen das oft brutate und blutige Vor⸗ 
geben der belgiſchen Heeresangehörigen bri Streikangelegen⸗ 
heiten. 

Volkswirtſchaftliches. 
Teucrungszulagen für Jugendliche und Lehrlinge in 

Deulſchland. 

Nach achttägiger Verbandlung im Reichsfinanzmini⸗ 
ſterium über die Teuerungszulagen für die in den Reichs⸗ 

betrieben beſchäftigten jugendlichen und weiblichen Arbeiter 
und Lehrlinge wurde am Donnerstag zwiſchen den Regie⸗ 
rungsvertretern und den beteitigten Gewerkſchaften fol⸗ 
rendes Reſultat erzielt: Es erhalten Teuerungszulagen: 
Männliche Arbeiter pom vollendeten 18. bis zum vollendeten 

21. Lebensjohre 0,80 Mk. die Stunde, Jugendliche im 17. 
und 18. Lebensjahre 0.55 und vom 14. bis einſchl. 16. Jahre 
0,0 Mark, weibliche Veſchäftigte über 21 Jahre 0,75 Mk., 

vum rollendeten 15. bis 21. Jatzre 0.55 Mk., im 17. und (d. 
Lebensiahre 0.35 Mk., vom 14. bis einſchl. 16. Jahre 0,20 Mk. 
Lehrlinge im 1. und 2. Jahre 0.20 Mk., im 3. Jahre 0.30, 
im 4. Jahre 0,40 Mk. Beide Parteien erklärten ſich bereit, 
das Eraebnis nvnor ihren Auftraggebern zu vertreten. 

ie wirtichaftliche Selbſtausſchaltung der Ententeſtaaten. Körz⸗ 

ah dir bulgariſche Regierung Veſtellungen auf 200 gedeckte 

Nach Verichten fran⸗ 
„S franszgſülche, 2 bel. 

aiichs, à italieniſche, 2 licheckoſlowatt d1 unguriſche Firma 
diteil'gt. Ter große Anteil von Ländern mit niedriger Naluta er— 
niuürt Araus. dak Uẽnaarn, Deutſchland und die Tſchechoſlowakei 
Die brtligſten Vreisn Ee machen konnten. Da die übrigen Wett⸗ 

bewe Velgien, Frankreich, Italien) ſelbſt Ententeßtanten ſind. 
i dem unter der Abkatkriſe leiden, zetat ſich an dielem Beiſpiel 

ſonders deutlich, wie die Wirkungen des ffriedeysvertrages mit 
ie Siegerſtaaten zu⸗ 
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Rückgang der örringsſchwärme in der Kordſec. Die engliſche 
derer in bet Nordſee hat in er Saiſon einen noch 

i0*9 hrend ſonſt die     
      

  

Erzberger. ů 
e Perſdnlicheit des ermordeten Zentru. 

hat Stephan Großmaan in 

uch“ rricinenenen kurirn 
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eſtarp: „Wür⸗ erzahlt: In Somwer 191? fragte 3 
der den Status auo bringt, ohne den Sit einen Frieden alzeptieren. 

Gronzberänberungen, ohne Krie 
rp ermiderte: . In die Nationalverſammlung 

zu Weimar kannte der ausſchweijende Graf noch nicht gewählt wer⸗ 
den., im Reichstag iit er wieber da. 

Das alles ſagte Erzberger ohne Gchälſigleit. Ich glanbe, er 
icht einmel He mageren, hählichen Gift⸗ 

it einer Art itleid an. Disſer 
„dem Lebenbs nun kann lachen. 

ann ſein düterer 9 ner nur nach der 
usmittellarte gegeſſen hat und immer von einem Krankenlager 

zu kommen int. Es muß ein nicht zu erſchöplender Ronds von 

Synnenerirbnis der 8. r in beu breitgebauten Matthias ſein, 
das brwahrt ihn vor Selbnanllange und Irigrübelei, das gibt ihm 
cin herzbaftes 2, Selbüſicherhrit in Stunden. 
da kränkiiche Nat wören, an ſich ſelbſt irre 

r ſich zu haben, der, ohnt 

jelber Ja ſagt. Der sſich nicht 

was er den Meuß ſchrin 

und weik. wes er iſt. Drum hai er die 

E ein brrautkarfprungener 

ger, eßemals Sckul⸗ 
Bentte v 

en ſelbßdie murr 
vrttänblerinntn: Der hicht aut 

ummiicknelhen. 

verlainmlung nicht zu d. 

reſmete es Zwiichenrule. 
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r ortet im “ 
Inna- die Augen mz⸗ 

aanze Saal lacht. 

  

      

   
dit Heringsſchwüärme verfolgenden Kabel, doilh, in deren 

die Deringoſg muſchiſhe fegein, bis zum Lerſten mik — 
flopft find, zeigen die jeßt geſangenen Kabelſaue eine Schlantz i8 

die beweiſt, daſt ihre ergirbine Ernähzungzauelle verſlegt ifl. gel. 
Auswees der ſßlicher tritt der der Familie der Makrolen Vs 
hörende Bonitoſiſch gegenrrtig in der Nordſee in Scharen vn, 
Abährend er im engliſchen Kanal häufig angetrofſen wird iM 
in der Wordlee ſeit 10 Jahren nicht mehr grichen worden. zu 

maßſenhafte Auktreten dieler gefräßigen iſche gibt eine geungnge! 

Erklärung fär das Äerſchwinden der Hertige nus der Nordhten 

Die internationale Verteuerung der Lebensmlltel. 
Herbit 1920 bis Juni d. Js. dauerte der Preisrückgang d.. 
Vebensmittel in den weſteuropäiſchen Ländern. Die Ind 
zuhten für den Monat Juni zeigen demgenenüber berz, 
eine allgemeine Erhöhung der Lebensmittelpreiſe. 
Mai bis Juni ſind die Inderzahlen für Lebeusmittel in G. 
lund non 221 auf 226, in Frankreich von 346 auf ſh. 
Schweden von 221 auf 237 geſtiegen. Seitde.n dauert p. 
Preiserböhung meiter an und hat auf die Lebenemittelgeſj 
anderer Länder übergegrilfen. 

— 

Aus aller Welt. 
moderne Hampimittel gegen Streikende. Nach eir 

Meldung aus London kam es in Weſt⸗Mirginien zu nent; 
Unruhen unter den Grubenarbeitern. Dieſe murden voß 
Mitltärfliegern angegriffen, wodurch ungefähr 200 von Ahreg 
getötet wurden. Dieſer Vernichtungskrleg gegen im Vohn. 
kampf ſtehende Arbeiter bildet wahrſcheinlich die neuenh, 
„Kultur⸗Errungenſchaft“ des „freien“ Amerikas 

Schweres Eiſenbahnunglüick bei Vohn, Geſtern mittag 
2 Uihr ſtieß bei der Einkahrt in den Bahnhof der aus Len 
mathe kommende Perſonenzug einem aus der Richtuxg⸗ 
Schwerte einfahrenden Porſonenzug in die Flanke. Juu' 
mit Fahrgäſten dichtr»ſente Wagen wurden umgeworfer 
zwei weitete, mehr oder weniger beſchädint. Unter den. 
erſten umgeſtürzten Wagen wurden zweil Tote hervorgezogen. 
Drel Schwer⸗ und mehrere Leichtverletzte kanden in den 
hieſigen Krankenhäuſern Aufnahme. Dos Unglück entſtand 
vermutlich durch Ueberfahren des Halteſignals ſeitens der 
Schmerter Zuges. Bei dem Eiſenbahnunglück auf dem 
Bahnhof Jerlohn wurden vier Perſonen getötet, eine ſchwe: 
und 20 leicht verletzt. Bier Perſonenwaßen ſind boſchädig; 
Der Betrieb wurde am Abend wieder in vollem Umfange 
aufgenommen. Die Unterſuchung der Schulbfrage iſt ein⸗ 
geleitet. 

Der ſchnellſtt Zug der Welt. Tir Endlönder erheben pz. 
den Anſpruch, daß auf ihren Bahnen ein Zug die größte Schnehhli 
keit auf einer langen Strecke entfallet. Auf ber Great We 
Railwan legen zwei Züͤge von Briitol zwiſchien Badminton um 
Southall die Strecke von 10,mengliſchen Meilen, alſo rund 154 Kno, 

meter, in 8r Minuten zurück. Dabei fahhrt der Zug auf einem Ten 
der Strecke 17 engliſche Meilen in 13 Mimuten, erreicht allo eine 
Geſchwindinkeit von 125 Kilomoter in der Stunde, 

Schweres Exploſionsungllck in den Deutſchen Werltn in 
Spandau. Ein ſchweres Erdloßionsungtöck, bei dem zwei Arxbeile: 
gtlötet, mehrere andere ſchwer verleßt wurden, hat ſich in den 
Deutſchen Werken A.⸗G. in Spandan aborfvielt. Die Firma hette 
fur die Zeppelinwerke eine größere Anzahl Mafieriloffflaſchen zu 
lufern. Die großen Stahlflaſchen, die einen Druck von ſaſt 257 
Attoſphären aushalten, waren in der Aaſchinenfabrit gelager 
worden und ſollten von einem Werlnierſtor der Zeppelimperke ber 
der Abnahme geprüft werden. Die als ordnungsmüäßig beju 

    
  

  

     

    

  

  

     

      

   
     

    
   

    

Flaſchen wurden zu einem vor dem Maſilſinenhauſe halte 
Mnggon gebracht. wo ſie dann weiter verladen wurden au dittkr 

da die Velf⸗ Arbeit waren faft nur Jachlrute verwandet, 
behälter inſolge des hoben Druckrs, unter dem die 
ſtehen, ftets eine gewiſſe Gefahr, namentlich bei fallel 
bilden. Gegen 121 Uhr mittags erthme piöttich cine vir 
Eiploſton, die allemm Naum boefindlichen Merſonen zu Bodeueu 
Die Türen und Fenſter wurden durch den ungeheuren Luftdru⸗ 
heransgedrückt. Die in den nebenan kefindlichen Werkitätten be⸗ 
jchaftigten Arbriter eilten in den Raum und janden dortes VPerſonrn 
behinnungslos am Boden liegen. Ein Sattler war von der ernls 
dierenden Flaſche in Stücke geriſſen worden, Ein Schloger hu: 
ſchwere Verletzungen am Royf und an der Bruſt erlitten, ſo 

      

     
e auf dem Wege nach dem Suandauer Krankenhaufe verſtarb. 6i r 

H 
  Drrher lebte noch, hatte jrdoch ſo ſchwere Perlehungen am Pui 

uUun am Tarm erlitten, daß an ſeinem Anflommen gezweifelt wird 
Zwei weitere Arbeiter hatten nicht unerhebliche Rerlezungen en 
Veinen und Füßen erlitten. Eine lofort eingeleitele Unterſüuckns 
ergab, daß offenbar einer der Arbeiter auf die Maſſeritofffloſche 
ein Prüſungsmanometer aufgeſchraubt hatte, ohne dam berecchlist 
arwejen zu ſein. Effenbar iſt die Vefeſtigung des Druckmeſſers 
nicht mit der erkorderlichen Sorgfalt gschchen. io daß atpmſed“. 
riſche Huſt zu dem Waſſcritofif trat 

     

     
     

   

  

     
              Und doch wird Erzberger nie zum Volksfänger jeiner Polit⸗ 

zum palbetiſchen Demagogen. Sein Feld ſind Ziffern. Mögi 
ja. wahricheinlich, daß ihn ſein unzerreißbarer Optimismus 

legentlich zu roſenrot ſtimmt. Er glaubt ja auch jetzt an eind 

ſttige Nufſtiegstinic trotz der Exporlabgobe. Was die Nahrcz; 
zahlungen anlangt, ſo reämet er mit einem verdoppelten Kohlen⸗ 
preis, der unſere franzöſiſche Verrecknung mit einem Schlage ck⸗ 
leichtern wird. Es gehört einiger Mut dazu. einer Rieſender⸗“ 
lammlung dieſe Kohlenpreisvertenerung als eritrebenswert daß⸗ 
zuſtellen, aber dieſer Naturdemokrat iſt immer Volkslehrer e 

blieben. 

Zuleßt bleibt den Hörern die Erinnernng an einen krotz aliet 
Rechgerei nnerſchütterlich Zuwerſichtlichen. In dieler Zeit der 
düſteren Propheten und der leeren nkrüſtungsrolitiker erqititt 

dieſes unzerſlörbare Erzbergerſche Lachen 

Nachts geleitete ein Zug von Tanſenden den auferſtandtu“ 
Matſhias zu ſeinem Hotek. Ich begriff die Lrute. 

— ——..—— 

   

        

  

Bücherwarte. 
Die notwendigt Einigung der Arbeiterllaſſe, Möglichkeitten un, 

Merkn Vorausſetßzungen von Viltor Schifi, Verlag Vorwärts 

W. 68 (Preitz 2 Mart). In dleier Schrilt werden eln 
die wachſenden reaktionären Kejahren g ldert, deren Abwehr 

einer dnueraden Spaltung immer ſchwieriger wird, andererſeits di⸗ 

enzen der gegenwärtig monlichen Einigung ſcharf sezogen. wi 

ichlicßlich das rüchalttole Pelentnenis zur barlamentariſchen Deme“ 

kratte und zur voſitiven Arbeit don der .S. P. T. als Veraus 
itzung einer Wiebervereinlaung begründet und verlangt. Mekan-- 

wird in den bieiten en der Krbeiterſchaft auch in de⸗ 

unſerer orßantfierten Partethenpſſen das Problem der Ein, 

an viel u obe lich aufgefahßl. Man begamet ſich zumeiſt, v0 

dic Nothyecen nmenkaſtung aller prolktarilkr 

jaung mum Ausdruck zu 
ud zu erörtern, unter denen, 
Dn partei betrachtet, aüs 

anet ſich durch bhen 

Aispreiß zur Mate, 

er ortanifierten Varte 
n den unabhängigen 
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ui E ů u0r het nen eves, Gahuimnt, MIH Müeſe (Tichecho⸗Slowabel) eintz Ein Aefullat wurd⸗ ü 
Danziger Nachrichten. Der Semen hat einen neuen Lohmem mit rawitkenber br dotpetarshee, Mnte W ielt, d. a Man 

.— ö‚ Kraft ab 15. Auguft för die Lo r0ſfasetßt niederer Ord⸗ der Dangzider Noepeil kinen weileren iwer er Verlhaer 
„Sport⸗ nuns in ſtactichen Vetrieben in Kraft 110 Hlernach et⸗Alimann, den er nach 17 Minuten einen Urm 

Wer geſtern den Umzug als Demonſtration gegen den Senat, halten: Vollbeſchäftlefſe mäpullche, ledlce, unter Boben drachle. Im Entſcheidungskampf Wild⸗ 

an das ſolte er doch ſeim, mit dem Motto: „Schafft uns 15 9 05 inKlaſſz L ehrenHrundlode mit, . 00 t üe Lenn ee angegnen Rmcte pon 1 Stnußebusptehn Henpiohe“ geſehen hat, wirb' gerave nicht behauplen wollen, Pr . S.a 88— Auolle ues,70 Mk., in Kleſſe & 0 ſs gach eüen au aue De Rampfe von 1 Siunde und 2 Min 
l vom Standpunhte der Sporlier beſonders impoſant wer. Alaſſe C 23,.— Mk. Ledige, ältere, in Klaſſe A 86,0 Rt., in dur r DMp aus Stande⸗ 
harte man nicht alles auf die Veine vebracht, um den Klaſſe B 33.45 Mk., in 10 C 30,75 Mk. Verheiralete oder ür Sonntag ftanden 4 Kampſe auf dem Prograam. 

Mes' zecht lang zu machen. Man vermihte nur noch Spiel“, ihnen Mit Muech Aieh in Kioſſe A 89.43 Mk., in Klaſſe B5 Schwarz (Mänchen) beſiegte Kienſcherf (Drandenburg) 
Aul, „Mauch⸗ und Skatklub. Sonſt war alles vertreten von 36,55 Mt. und in Klaſſe C 33,0 Mk. 1. n Kioſſ. 8 2 ige, ſchon nach 5,6 Minaten durch Untergriſ von vorn. Im 

gorniteinfegerinnung bis zum katholſchen Geſellen. und unter 18 Johren, in Klaſſe A 22 0 Ml., in Kloſſe 8 20,0 Kampf Hawlitſchen gegen Roepell aub neiner dem anderen 
perein. Der Sport wurde durch verſchiedenartig Mart. in Klaſſe C 18,30 Mk. Wüdih⸗ äöltere, in Klalſe U etwas an Kraſt und urwüchſigem Ningen nach, 20 Minuten 

Arüwiſerle Wgen eigentümlich dargeſlell. Der Deutſchngtionale 2,0 Mk., in Klaſſe B 20,30 Ml., in Klaſſe C 24,16 Mr. reichten Peunhn Reſultat nicht aus, während der 132 Kilo 
Candungsvehllfenverband ſtelte ſeinen „Sporl“ recht anſchaulich Verwitwete mit · i Hausſtand oder ſoſchen gleichzu-ſchwere utſch⸗Amerikaner Febringer den (a. 60 Plund 
bvigiuf kinem Wogen ſtand eine komplelle Büroeinrichtung achtende, in Klaſſe K& 31,—, Mt., in Kloſſe B 28,60. Mk, en feichteren Kbiner Dehie durch ſein Gewicht in 8.33 Mianlen 
, das Aeleſon ſehite nicht. An den „Pullen“ arbeſtelen Klaſſe & 26,.50 Mk. Dle. Grunblöhne ſteigen für die über erdrücte. In dem Entſcheidungstreffen zwiſchen Jan Jaago 
Eeübſt rſer“ zur Kräfligung ihrer Lungen und Geſundung 183 Hahre alten Beſchäftigten Launt un und zwar all⸗ Kau s, und Pichler (Steiermark) rechtfertigte erſterer den 

körpers. Die Müglieder des Verbandes weiblſcher An⸗ vähriich, um 43 in Kjaſſe A und B um 30 U und in J. der ihm ols Wellmeiſter vorausgeht, glönzend. Pichler 
W die hinterherfoigten, ſaßhten ihre Täligkeil edenſalls Klaſſe C um 20 Pfg. Die, Kinderzulage beträgt iägtich unterlag in einer Geſamtzeit von 59 Minnten. 
vort“ auf. Ein Geſellenverein halle auf ſeinem Wagen iüir jedes Kind bis 96 Medüüü deß Ls, Lebensſahrer in Eüe Mantag cbend fnd vier hachntereſante Treßen ue Hondwerhergruppe in Tusſibung threr Kölignelt, der allen Srei Klaſſen 90 k. Für Nachta-Keit wird für EüA Roepell GDenbſch, gegen DPertoiil Wilde 

Srottlichler umtkränzl anſtatt mit Eichenkranz mit Hodelſpänen. dhe Htunde ein Zuſchlga in, allen deren Klaſſen von 105 hrien) gegen Schwarz (München). Petrowitich (Auß⸗ 
Ler Schülerbund marſchterte ſtolz unter der Merineflagge, 0,50 Mi. gewährt. Stundenlöbne für Aichtvoll, ſand) gegen Naber ueſ und der große Eniſcheidunge 
den. die Danziger Flagge war nicht gut genng und war belchäfttote, männliche, unier üß Jahren, Grund. hampf Weimanurd (Turzeſtan) gegen Hawlitſchen 
Dier, eeinem Zeld von⸗ ſchwarz.weiß,Lot verſehen. lohn mit Ein Kiagte . 2.0 in Klaſſe A 3,60 Mk., in ſu⸗ (Tſchecho⸗Slowakel). 

WoiNer Bismarcksbund machte ebenfalls den lewarz,weiß,roten in Kiaſſt V 450 Mit⸗ in Kloſſe C 4t5 I 8240 che: Volizelbericht vom 4. und tl. Geytember 1921. Verhaſtet 27 Per· 
Syott, Dem „Jugendbund der Einwohnerwehr“, ſtramm und unfer 18 Jahren in Klaſſe A 2,80 Mk., in Klaſſe S 2,40 Mk., ſonen, darunter: 2 wogen Diebflahlk. 1 wegen Betrugrs, 2 wegen 

nriich, fehlten nur' noch die Waſſen. Dieſer lebende Film ů 2 Uuntrrichlagung. 2 wegen Kdeſangeren-Velteiung. 2 wegen Ueber⸗ 
Vi „ e ů „in Klaſſe C 2.15 Mk. Aeltere in Klaſſe A 3,70 Mk., in trelung deß 8 n Echmuggels, 1 to⸗ siriedend / 
bjn por den Zuschauern odrollte, Johte den Danzicen Klalle B 3,.20 Mk., in Kloſſe C 305 Mi. Für Nachtarheit Pruchs nas Se. ergg, Gürperrerlehond. 2 wenen à, c 

Wüemner uuld ben K5 über Weſ⸗ ig werlige Demouſtaattoß wird für die Stunde in allen drei Klaſſen ein Zu⸗Lettelns, 11 in Poßtz »Obdachlos 2 Perionen. 

wahüttei haben, Die Aufmachung hat dann auch gezeigt, fahen von * Mizgewönt. e Zu müg, Weyſügnn Lnſen 
äßen, wird eige, Brotgeldzulage ge erfügung Der Buchdruckerſtreik in Marlenwerder ilt durch Ber⸗ wie recht die vielen wirklichen Sportvereine haben, ſich von [E 1 4 

Aen „Sport“Tummel ſernzuhalten. Ein Sporller. Senats vom 16. Auguct 10e1 gewäßhrt, Für Ueberſtanden handlungen vor dem Schlichtungsausſchuß beigeletzt. Den — — wird zu dem aus dem Tagelohn (Grundlohn) zu verrechnen ⸗ Buchdruckern iſt eine wöchentliche Zuloge von 56 Mt. zu⸗ 
„ 563 — den Stundenlohn (Grundlohn geteilt durch 8) ein Zuſchlag oiK 

Der ee zum Opfer geſallen ſind zwel jugend⸗ eühe, Dieſer betrögt für die Eeberftunden in der Zelt von erkannt. Die Arbelt iſt am Sonnabend aufgenommen. 

0 
(he Anbeſtellte der Zollkaſſe in Danzig. Ohr, nicht allzu Uhr morgens bis 10 Uhr abends 25 Prozent, von10 Uhr ſ..— 
haihes Kinkommen zeigte ſich den dauernden Auforderungen ‚ 0 3ů ů ů 
im Spielklub nicht gelvachſen, und ſo machten ſir die ihnen 20 Wrogert bes Stundenlohne. Neuermmns, und Bruigcld, Ol Verſammlungs⸗Anzeiger D 

öů vertrauten Kaſſengelder ihren „Iwerken“ bicuſtbar. Cin⸗ zulagen ſind nicht zuſchlagsberechtict. Bei Nichtvollbeſchäl. Lerein Arbeiter⸗Jugend Danzie 
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nilion ergab eine Unterſchlagung von zirka 20000 Marf, 6 2 ů 
d, ů gten ſteigen die Grundlöhne nicht, dieſelben erhalten auch ‚ ülag. von Kbi ſbr abends auf dem Hofe der 

Piepmn ſpiAlnurden vrcheſten uen Rochlotglen denkeine Kinderpusge, Voeledende Gohntgri teüb mi müa: neilähhe, Sepeheraeile,Lv Pege, Slen2ect 
vebemohnl Peen, wuülden „euhahen wirkung ab 18. Auguſt 1021 in Kraft. Abdrucke vorſtehenden] Heim: Mädchenarbeltzabend. Leil.: K. Wegener, F. Soſphyneti. 
Maoßnahmen gegen dle Rinderpeſt. Infolge der neuer Lohntarißs können ab 5. September 1021 von der Bücherei, veuiſcher Holzarbeiterverband. 

dings in Putzia (Pommerellen, feſtgeſtellten Kinderpeſt hat Zinnner 74 im Regierungsgebäude, bezogen werden. Dienstag, den 6, Sepiember, abende 6 Uhr in dre Aula der 
   
   

„Eröffnungsfeler im Reuen Operettentheater. Am Pelriſchule, Hanſaplotz: Mütnliederverſlammlung. 

gat U uden tieri e d tieriſchet „Sonnabend fand in den gründlich renovterten Räumen des Deutſcher Mlicharbelter⸗Berband. ů‚ 

2 Mhen in fitcen oder uclepen Zutanbe Wuil Ausmahme Opereltentheaters ein Eröffnungskonzert ſtatt. Die diesjährige K a cnin 05 Dü branche: Dienstng, den 6., nachnnittags 

den Rutler, Milch, 8 d Kä 9 Das Verbot Winterſpielzeit, unter Direktoe Normann- Zoppot, wird phs. Geworkichaftshauh, Sinimer 70. 

en Aiutte, Müh sgonerne ce derbauun, Lau, Verbot f Ende dieler Woche e öffnet. Nach der erſolgten Renovierun Au gendaubeſchnh: Diensiag, den . nachn. 6%½ Uhr. 
der Ein⸗ und Durchfuhr erſtrecht ſich-auch auf Borſten. nde dieſer roffne⸗ 2 9 Nerbandebureau, Zimmer 48. 

enat die Ein⸗ und Durchfuhr von Rindyleh, u. Nlen, 
einen, Ziegen und Geſtügel fowie von allen von dieſen 

s Theaters hat man ein anſpechendes Ganzes vor ſich. 
Lohnerhbhung kur Reinmachefranen. die Reinmache⸗ 2 DennAunieren Vorraum ift e Wandelhalle gacdafen „ Donnersteg, den 5., abend 7 uhr im Werſtſpeitthau 

frauen aller ſtaatlichen Dienſtitellen erhalten mit Wirkung vom worden, der Theaterſaal iſt ebenſalls renopiert. In ſeinem Allgemeine Mitgliederverfammlu wüen Tages⸗ 
15. K. an einheitlich einen Stundenlohn von 1.8% Mk., eine neuen Kleid wird er dem Zwech des Theaters, der pflege ordnung: Die gunrbmende Teuerung und unſere Lohnteweming. 

Teiiungszulage von 0,7o Mk. und eine Brotgeldzulage von ‚der leichtlen Muſe, einen guten harmoniſchen Hintergrund Eintritt nur gegen Porzerſung des Milgliebsbucßes geſlattet. 
„%0 Mk. für die Stunde. geben. Weeieeeieeienenieeeeeßsss⸗,,,· 

Schidlitzer Kulturerrungenſchaft. Schidlitz, das bisher Eingeleitet wurde die Spielzeit durch ein Konzert im Standesamt vom 5. Seplembet 1921. 
ein Vichiſpieltheater nicht beſaß, ſoll nun ſoiches erhalten. Aufe Theaterſaal, das von der Kapelle der Schußpoligei unter Todesfölle: Arbeiter, Mußkelter ber 4. Aump. Auſ,-Negt. Mr. S38 
dem unbebauten Grundſtüäck Karthäuſer Straße ü3, an dem Leitung von Obermuſikmeiſter Slieberitz ausgelührt wurde. Throdor Kafter Klingraberg. 2 J. 9 M. —. Folpitallitin Aitwe 
Fuße des Kiesberges iſt mit dem Ausheben des Baugrundes Zu Anfang des Programms ſtand der flott geipielte Marſch [Marie Mrohl geb. Rirmierzti, 751 J. 2 — Hofpikalitin Karn 
zu dem Thecter begonnen. „Aite Kameraden“ von Telke. Die foigende Fantaſie von Langhankn, fafi b/ V — Kuhfütierer Nichard Witgandt. 77 A. U M. 

ů — Witwe Nyguſte Liſchnewöti ged. Autuſch, 65 J. 6 M. —. S. bek Aus reiner Raufluſt und ohne jede Veranlaſſunz hat der Schreiner, „Sblzzen aus Rußland, bot mit den llarlſchen itKonna. e, —. Atbert 
2 Pürige Arbeiter Walter Domansti auls Schiblih am Don“ Tünzen und, der, rufflicher Mationelymme ein „übchen Aaſteenderf A. 10 R. — Pfhrmner Gart Srej. 7. J. à M.— 
nerstag einem vor dem Zirkus ſtehenden jüngeren Mann Stimmungsbild. Rur würnſchte man eine ſtärkere BeſetzungWimve Srethe Kravle geb. Ve NS M. — Schreiber Johann 
einen geſähriichen Meſſerllich beigebracht und die Flucht er“ der Streichinſtrumente. Der Klelche Wunſch wurde auch beiToß'eAnsli, 24 J. 7 L. — Un Schgn. v Doha 

heiſfen. Er wurde geſtern von dem Verletzten wiedererkannt Sder chronologiſchen Walzer⸗Binte „Watzerflut von Fenas — 
und'ſeine Feſtnahme veranlaßt. D. iſt geitändig. rege. 100 Jahre Walzer: Biedermeier, die unverwüſtlichen Oem gatioffelmarkt. Auf dem Vehnbol Leegetor ſind ſechn 

Fußball⸗Sport. Auf dem Heinxich⸗Ehlers-Platz wurden Wiener Strauß-Wolzer u. P. f, 100 Jahne deraacher, Tanz. Waggons mit Kartoſſein eingetroſen.: Auf vem Martte belinden 
geſtern nachmitlag die Jugendſuäballlpiele des Ortsausſchuſſes Nach Schiuß des Konzerts fanden ſich die Beſucher zu fſich 600 Zentner. Der Preis brträgt 45 biß v5 Plennig pro Plund. 

iſtr 8 jfteten W einem Familten⸗Kränzchen. 
bir Dingendßhlege um den von der Stadt gehiſteten Wander- In den unteren Räumen des Theaters in der Kleinkunſt⸗ kreis aurgelragen. Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

In der Endrunde gelang es der Jugendmannſchaft von geſeln““ wird in bewöhrter Weile die keichte Muß⸗ Volniſche Mark: (Auszl. 2.65) 2,80 am Bortape 305. 
„ 880 

  

     
     

  

  

Reufahrwaſſer den Wanderpreis erſtmalig zu erringen. Dollar —⁴ 2 „ 87/ 
Gleichzeitig trafen die Ligamannſchalten der Schutzpollzei Varieté Wintergarten. Die Kämpſe um den Goldpohal Engl. Pfund- 33⁰0 „ „* 32² 

and des B. f. L. zu einem Geſellſchaflsſpiel au, Die Schutzß-von Danzig wurden um Sonnabend durch ein erbittertes Franz. üs: 52⁰ 1 — 637 
polizet Konnte nach überlegenem Spiel 5:1 gewinnen. Ringen zwiſchen Weimanura (Turkeſtan) und Hawlitſcheke1 Schwetz. Frands: — 1505 

    

  

  

3i tadttheg: clern obend ſahen und hörten, war zumbadeſt eint ichdne Ver⸗ l Kyſer, die in letzier Zeil in den Mauern unierer Stadt well⸗ 
Danziger Stadttheater. Perrentng ſür hoſere üü cr Wein wuni, vi 0 — ten, fand ſich niemand, der ihnen ein Forum geiſtig Intereſ⸗ 

i itilerſpirkzeit: Freiſchlith⸗ Krüfte handelte, bedeutete die Mehrzahl einen unbedingten Gewiun ierter geſchaſfen hätte. 
Vetinn der Wiiilerſpieigeit: „Der Freiſchlitz“. cegen Die verſle iene Spielzeil. Ao ſhheint mir vor allen Ellv fi n Je Pieier Saper uns in Röhmen der mondl⸗ 

0 Jahre her, ſeit [Gaditſch, (zuletzt in Nürnberg) eine ebenſo intelligente wie lichen literariſchen Motgenfelern nach dem Muſter großer 
at, daf das was [ſtimmlich befähigte ünrin zn wet l Krcner SäN Hühnen geſtern den Dichter Wichelm v 86—15 beſchert 

5 b erial von guter Bildung pbaaorte ſich bei ihr mit eimer übcrau ů — ů 35 * 

autinen lebendigen Darſtellung. 11)D outh die Kolerahiren ver⸗ der au⸗ eigenen , ubiitn Wecht Ein v.Solg K Lin 

berelts einen ſehr bemerkenswerten Grad der Santluns. Eine zablreich erlchienenes Publlikum lauſchte ihm. Schol Lein 

os ſchüne Stimme beſipt auch⸗ Fredy Buſch (zulezt ia eigentlicher Vorleſer. Dazu fehtt ihm ſowobl dle des 
. Sein Lenor iſt edel, ſehr umfangreich und im Charakter Organes wie die unmuitelbare Kraft dramatiſcher Belebung, 

in bacniie Ois, derilo in de daremeg blieb er noch ctwas Einſach und ſchlicht las er und ſlegte durch die hohe Qualitaät 
. auch wollte jeine Stimmt nich immer den ganzen & lanz her⸗ ſeiner Dichtung. Wer ihre Urt kunnte und dann D10 0 

Daßs wird aker, wenn ſir ſich unſerrn klimatiſchen Ver⸗ helle Stimme hörte, die ſaſt jeder Modulationsſähßkeit 

ungepaßt hoben wird. ſicher anders werden. Anwiemeit mangell, dachte üm KAnbetrocht des uaer in mg. dn⸗     
   

      
   

   
    

   

  

   

  

uſeryr à ina Baäackhauts aber ihten Platz als ſugerdlich dramatiſche lich „ uů biil 5 
git,i in aus zufülhe ů ůi er wilk i ch them Maße desintereſſierien Vanziger Publikums 'ar 
Mit, ihre 4 Donderin aus zufüllen imſtande fein wird, dorüber wält ich nach wird eine böe Sache werden. Das Gerenleil aber wor der     

      

  

   

    

ihrer geſt Aaatlieen in abſchließendes Urteil fällen. Zwar 2 

Weaſ nigen Lon Vtee Denlſcew Mͤdchens r0l aut. aber Fall. Aus Hinhorchen ward Intereſſe, aus Intereſſe Anda 

immlich war da dock mancherlei ſehr in Unorduung, und auch und Hingegebenſein, aus Andacht Begelſterung. Keine leute, 
tochniſch war fir ihrer Autgabe noch nicht gewachlen. Cdenjo weuig äußere, fondern jene iille, ganz nach innen Seeſf Nach⸗· 

wie Tr. Scdrader, der mit jeinem Caſpar leinen alll⸗ denklichkeit und ein Ergriffenſein, das vom Sloff ausgintz. 
“: und über dem allen rauicht [ hatte. Uid ſo lehr ich mich aukangs ſeines mimiſchen Wachstums Scholz las von einem weſtfäliſchen Bouern, der mit demn 

u und mumeln die Waldtüche uad ffreute, ſo wenia feſſelrdes bot er gelanglich. Hyar verior er. bald weiten Geſicht geichlagen int und einen Lop ſieht (Der 

un Ton und Lied unter Lbrbers tigen [die rvöſe Haſt. die ſeinem Trinkliad jeglichen diabollſchen Uüsrdande er/, ein Stück, gleich itark durch ſeine giänzende 

    

wetige, dutherzige M⸗. 
Vicht und Schatten 
＋Wuld, 

nd auch ‚ 

  

        

    

          

   

    

         

       

      

    
    

    
   

      

      

  

     

   
     

     

„. Eine fabeihnite Eowalt hahen dieße nahm, aber die Vokalilation lilt faſt während des ganzen ů ů f 
ant der Uan on, Die keiar Uurd teine ö — Seeſreichen Abieit wie Srbenwerſclaemer, . a eile G 

hen vermocht m Ponklang und folcher Friiche wie geſtern haben Sestenleben ASecnArdennt r nis die erie 
naßen aver u b* Mu d— uer Waber ooth Ne heblich 8ů⸗ Pegenſas zählung 3 Das Inwendlche“ M mehr ais bie erſie be 

  

ver., dem' lgeniſchen Leiter. and ditemel der Sgeiker Wilheim v. Schniz, den Mellter Hleinſter Und einſis 
Kapellmethſter Oito Selberg, der ſafl die ganse Stimmungsbilder, leiſe an Hermann Heſſe gemahneich 

Kklepyjen leate. Gieich die Ousertäre kam knwebsriſch. gaß das inwendige Bild eines Merſſchen, dem der Truum die 

D gütalich undcuſſcß. Nüch die Krt, wie der Tiricent MWrlläckteil bekrünzt und vergoldet, in denen Manmeskags⸗ 
Wruhe hendbante. A aumtindel rract antaſeren ei daß Bid der vertuntenen Zutſendienngkenl Eniſchibend ei 

rſter Hintie die Khrache und Linie derLestovie dingreift und nach die Sterbeſtunmde weiht und beleligk. Ein 
ng nneene P, wete. jüßr Mußf kiengt pegleitend durch dies LErleben des 

uing ais ganz unwelentlich zu beze dürften. i 0 Fiidobrſten und nthebt eß falt aus dem 

Mau tul dieter-WMuſit leinen Erſallev. inde, »n Künſte wallen einiſchen Feldobriſten und mühedt es Piele eigenke 

leine uUnd ſoltke lich lieber damil Eegnühen, alles außen VBereich der Proſa in das der abſoluren Poeſie, ꝛeſe ſchten 

na⸗ ſüblichter Kinſe zu halten., S. h. den Herzictlag des Molke liche Muſikalitat fehlt kaſt gänzlich der Lyrig des Dichter⸗ 
verhehmmbar werden zu lagen, aus dent allein dieter mußkkaliſch“ Stücke wie „Der Dichter“, „Haus bei Nacht“, „Das MDaus 
Onell rinnt. W. O. ſpricht“ und ſelbft die einkachen und klaren „Inſchriften 

— ſchwer und achichr Scbehein Denen das 1 

IüEa it und ſprachliche Schönheit, denen das Fehle 

Wilbelm . Schaolz⸗Vorleſung. à Melvs kaum Abtrach uut ſind zuweilen geradezu, eni 
Seiten kommen namhafte Dichter nuach Danzig. Wenn u nennen. Sie durch einmolige⸗ Vosdleſen voll und gobs 

ſie eimmal da jind, kehen ſie die ſchwermätige⸗ aite Stadt. in ſich aufzunehmen aber verſangt betzte Sammlung und hoh⸗ 

itérariſche Freunde und — reiſen ab. ohne, und ſei ige Kultur. Den Abſchluß machten Gedichte aus de 

ach bor Lium Kleinen Kreiſe, gelurgcher L. Vird b. die blutvolle, in Muth 

Selbſt für Söbne unierer Heimat wie Mar Halbe un ; 

nd es iſt 
Slichne * 

gtet 

neboren wi 
n ihn den ſchwir 

  

jenem deutſcher 
z. 

          

       

     

  

    
     

   
    

    

                         



    

Was ſagt die Wohnungspolzel dazu? 

Auf meinem ſoneitüglichen Spaziergange komme ich zufällig 

nach St. Llbrecht und lreſfe da einen alten Freund. Er lud 

mich ein, jeine Wohnung zu beſichtigen. Was ich da lah, hätte 
ich boch nicht für möglich gehalken. Auf dem Hofe des Gaſt⸗ 

wirts Otto Englinski, Sl. Mlbrecht 47 ſteht ein Stoll. 

auf deſſen Boden die 60 jährigen Schwiegereltern des Maſtmilrts 

„wohnen“, Der Raum iſt ohne Fenſter und ohne 

Feueruna. 8 oroße Luken laſſen Wind und Wetter un⸗ 

gehinderl (zutritt, was beſonders Nachis ſehr ungenehm ſein 

müff. Dle alten Veute wahnten 18 Jahre in der Gemeinde 

Wanneberg. Unter den glänzendſten Berſprechungen wurden 
ſie dort von E. weggelvt. Die Ungtücklichen müchten nun 

nach lhrem alten anehe, zurüch, denn der löngere Aufenthalt 

auf dem Stallboben bedeutel für ſie den, ſicheren Tod. Die 

Gemeinde Höllr will dem Chepaar keine Wohnung zuweiſen, 

trotzdem von der Polizei in sʃ, Albrecht ein ſchriftilcher Auv, 

weſſfungsbeſehl vorllegl. Eine Beſchwerde bei dem Landrat 

des Kreiles Danziger Höhe war erſolglos. Wir erwarten 

vom Vandrat, daß er dlelem Skandai ſoſort ein Ende macht, 

bumit dee alte Ehepaar, das ſein ganzes Leben ſchwer gear⸗ 

beitet hat, nicht auf einem Stallboden elendig zugrunde geht. 
——.— 

Ner zweitt Mundestag der Kleiyreylinex-HBexeine im Freiltaat 

Danzig fogte vernangenen Peitttevth im üal, Wipke, Langfuhr. An 

ſchaſtöt. MAhAE-Kh- Mrirbe παεει: 

Aundechvo Sombrowäki-Sopput. 

Cühna hrer und neugewählt 

iehvett Munhravorſibeider. In 

»'t diür Röüt der Klutyn er kührtt Pet Bundrs⸗ 

DTurth kut Les! euuint bom 4. Auqut 

iür die Geldwühnung macu0m Federſtrich aufgthoben 

m: Dak bié auf weitertk dal MRapiergeld als vollwertiges 

Dieles Papfergeld wird kortge⸗ 
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Zahlunpem uziterkennen iet. 

tept * virr Wrnge Mraeuellt ta daß es heute nur noch 

den n Lettl eine Mennerrte« brüttt eſe Atüwrasmaß⸗ 

        
2 u ſſt uiut Todrsurteil kur 

krer Lebensarbeit gehen 

uden Veſlimmung bei 
in ken Reſft der 

tt as Jahre alien. 
H. Rentneriunen 
zeien daburch der 

bnhen dies himmel⸗ 
atbende Notlage der 

urgerlichen Par⸗ 
en und Polen ale An⸗ 
Meamten. Angtſtellten 
*hanitatios und des 
pierßeldes abnehmen⸗ 

ihre Senalter und Löhne 
tuntg durchzudrücken und 
er Ralutaverminderung,⸗ 

uſetnen Kolter⸗ 
aureuitner arworben. 

dwier allem Mecht ( 
* Zinſen und Tarl 

    

  

   

  

   
   

    

   

        

   

  

timmen der v 
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Strerfm 
den Worr: 

fürtchend zuter 
Ernat und Bolkstag 
die eine Sirige 

Stadtthenter Donſig. 

      

   

  

  
die durch Umzugskoſten, Erwerbsverluſt, Verkauf 

    

Samburg Göͤter), Schwed. Nampfer .Pilra“ nach Gothenbnra 

Güter), Dentlttyer 

Arannbt, Pampfer Suzaune et Rnarie“ 

weſet ꝛ“ nach Amſterdam (Polzv, 

Dlt Kleinrentier vermdarn dieſe Mthrauſwendungen 

nicht auf andere Echultern abzuwalzen, ſondern ite müſſen diele 

Lohn, und Geßhulküftetgerunnen indirett aufpringen helfen. Trr 

Stilat erflärte WNiaſſn iW. daßk lie kein Aurecht auf die Erhaltunn 

ihres mit deſſen Iinſen inre Exillens ſickernden Aermägens hätten 

und daß hie Ri der nach Rerbrauck des Nermöſtens der Eltern ge. 

lettlich vrryflichtet ſeitn. ihre Eltern landekgemäl an unterhalten 

urs wenn jyulche Ainder nicht vorhanden feiry, härten die Neutner 

nach erſolgter Rerarmung nur Aufhruch allf die rtsarmenfarſorge. 

Vikler Tieffland der (ärünuung ineitnem Kutturtkaat lei cin Schond⸗ 

lahſtel der ſebinen Gelchichtsichreibung und die Morte Scioben- 

hauerk beginnen ſich üüuon im reiftaafr zu eriüllen, daſt dielrt 

iheoreliich' Materiglismus zunt hprakkiſchen Veſtialikmus fithrt. 

Eine Gingabe an den Senat ſei bereits eing'reickt, welche die Auf⸗ 

bebung der Merpflichtung ſorbert, die Rückmahlung emplaugener 
laeldwerte au ypotheke v. Jinſen, Anleihen ulm., in Aennwerten 

Kes jehigen Maniergeldos unnehmen zu müften und an Stelle delſen 

das Nrchl der Fordrrung, dir emplangeuen Goldwerte und ihre Der⸗ 

zinſung auch mit riüttwirkender Kraft zum giticten Werte würſiek⸗ 
vorderß au bnrfen, wun cbeteh zu maden, Nir Reniner werden mit 
Oilte breiter Wählerichicbten die akrechte Korberung der Wirder⸗ 

Hutmachung lur dieſe Enteianmmgen durchzudrücken wiſſen. 

Haßennachrlchten. Oingang am à. L. Panziger Nampfer 

„Etho. von Anlwerpen (Gülerl. Nin. Pamnier .Moskom“ von 

London (Paflagiere und Galerh. Schwed. Tampfer -Auguft“ von 
Dinerronl (lohter). Trutich. Scetchlepper . Dabiſtrüm“ mit Fre⸗ 
ieichter „Gruriet Kiehn“ von Stiettit (Aphlen). Prulicher Tampfer 

Gddy“ von Riyth Koblen). Am 4. p., NPeutick. Pampfer „Hell⸗ 
u* nen Mfrerhead irringeh. Zwei engl. Kreuszer und 9 engl. 

Werſtßrer. Ausgang am g. L.: Dampfex Waltabor“ nach Biban 
“Wüter) Holl. Pampfer Warczama“ nach Rotterdam (Maſſaalrre 

und (laſßtern. Teutſcher Serichle prer Fairplay “ mit Tankleichter 

Oder“ nuch Famburg (Heindt), Deutſch. Pompfer Grüßgott“ nach 

Sminemünde (Vaßſagierr). Teuticher Fäampter Planet, nach Riga 
vebenkmittel ſür Rußland), Peuticher NTampfer „ffanal“ nach 

Folge hat. 

   

  

  

Rrval (Reſtladung »Aüter), Schwed. Tampfer „Aummſst“ nach 
Dampfer Norma' nach Hamburg (Volzh, 

Schwed. Wotorkrgler Liſa“ nach Mrval (Cetreide)h. Am 4. à.: 
nach Hamburg (leer), 

mit Seeleichter Unter -⸗ Deutſche ůeſchleypper Aremerbaven“ 

    

    
Man ſendet beſtimmt euch noch Een do Oelehnel 

Genoſſen in Frankrelch! Eſn ehrliches Wort: 
Wir hatten ein uhnlich Geſindel im LVande, 
Das gierte nach Roub, das ſcheute nicht Mord, 
Dos ſchlug urs in Bandr und brachte uns Schande. 
Wir jagten ſie fort! Was immer geſchehn 

Seltdem bei uns — dies bleibt beſtehn! 

Wir gingen voran — es iſt ſchon ſo! 
Die Arbeiter ſind der Arbeit froh! 
Gemwiß, die dramatiſche Note im Leben 

Iſt uns verſagt und nicht 0 eben. 
Doch euch, euch fällt ſie nicht ſchwer, 

   

    
    

   

    

(Vorausgeſeßt, ihr ſchlaft nicht mehrl) 

Wie wär's denn? Die neue Baſtille, parbleu, 
Sie broht in die Lande vom Vual d'Orſay! 

Ein luſtig Carmagnolenlied 
Wär' heutzutatze 0 übel nit! 
Flögen Zylinder und Kacs beiſeite, 
Freuten ſich fämtliche Arbeitoleute 
Uind könnten frei und redlich affen — 
Warum, Genoſſen, wurum miißt ihr ſanlur 
Wir gingen voran, wir glaubten gefunden 
Die Bohn ins Freie — man hat uns gebunden! 
Wer fen als erſter den Weg jetzt ins Freie? — 
Genoſſen ln Frankreich — ihr hur aa⸗ Deaeel 

us dem „Wahren 

   
   

   

  

arube, 

ADlCHEE 

aſſerftäandsnachrichten am 5. September 
geltern deute neltern 

1. 
beul⸗ 

  

An die franzöſiſchen Arbeiter! eſ P,.— — Pe.. — , 

Genoſien in Fronkreich! Mes cnmarstee! Pio . . 0.— 0.— Eialane. . . ＋ 25 J2 00 

Kinmers“ Wir woll'n miteinander mal veden! Thorn. .... — 0.36 —0,37] Solewenhork. . ＋ 2,00 P.2%0 
Nach ollem. was ſich begeben hat ſordon .... — 0,42 —0,Schänau O. P.. - 6.1l8 -l, 
Bei euch zulande, frage ich jeden: Culm . .... — 0,57 —- 0,58 Galgenherg U. P. ＋ 4,48 4,48 

Männer der Arbeit, wär' es nlcht Zeit, Graudenz ... — 0,50 —0.52Neuhorſterbuſch. ＋ 2.26 4.2,24 
Kurztbra .. — 0,08 —0,10] Anwachs.. — .02 —- 75 

Den Schlaf ſich aus den Augen zu reiben? 
  Die Sonne ſteht hoch. und weit und breit Montonerlpigre — 

Beranfworklich ür Folſtmt Fr. MWTHtTün Volge ſür Frel. 
Lärmt eurer „Erobrer“ wohnwitziges Treiben! — 
O Enkel Voltaires, man lacht über euch! 
Beim Schatten Marats, es ſiegt die Gascogne! 
In euren Palais, traun, häuft ſich ein Zeug — 

ämt iche Bã 

  ſtaatpolitik, Lokales und den übrigen Teil Fritz Weber, 
beibe in Danzig; für die Interate Bruno Ewert in Clive 

Druck und Verlag von J. Geht u. Co., Danzig. 

nde 
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Vircktion: Rudoell ScHhaper. 

Moniag, den 5. Septemder 1921, abends 7 Uhr: 
Dauerkarten à 1. 

  

von Sachen gegen volniſche VDaluta, Vermögensab⸗ 
dabe oder durch Mahnahmen der vpolniſchen Be⸗ 
hörden pp. Verlufte erlitten haben, können Schaden⸗ 

erſatz laut Beſtimmung des Verdrängungsſchäden⸗ 

    

Erſtes Gaſtſpiel Wilbelm v. Scholz 

ZJum 1. Male. Zum J. Male 

Der Weillauſ mit dem Schalten 
Schauſpiel in drei Aufzügen von Wüdelm v. Scholn. 

geſetzes anmelden durch die 

Danziger Treuhandgeſellſchaft 
Geſchäftsu. 30, pot, Haffnerſtr. 18, Sprechſt. 9—3 Uhr. 

Schriſtlichen Anfragen bitte Rücporto beifllgen. 

1(4825 wieder vorrätig. 

Utbeiler-Geſundheisbibiotheh 
Buchhandlung „Volkswacht“, 
Um Spenddaus 6 und Paradiesgaſſe 22. 

Milige Praie 
üiummiballe „ 

7 Kunstkarten.       
  Dt. Martinns Wildelm v. Scholz als Gaſt. 

Dienstag, abends 7 Uhr. Neu einttubtert: „Jar 
und Aimmermuun“. Dauerkarten B. I. 

Plittwech, abende 7 Uhr. Zweites und lehytes Gaſt⸗ 
ſpiel Pr. Wilhelm v. Scholz: „Der Wettlauf 
mit dem Schanten.“ Dauerharten Cl. 

  

  

Varlete 

Wintergarten 
Seglinn 

30 
Unr 

on: Arthur Lüwinsohn. 

Telephoa 

1925 

Olivaer 
Tor 10 

155 
3——— crtertrtrrtxrt-rrr 

Tüglich 
Groler internatlonaler 

Ringer-Wettstreit 
am den Gold-Pokal von Danaig 

nad and. wortvnllen EürerrP-elsen. nußetd. 

  

Reutr Möntsg, dun s. Soplember ringen: 

John Roepel Debis 
Danzir 123 Kiicl Kaln 104 Kilv- 

Wliche Schwarz 
Sübrrien JUE Kites Iercken lauüm!? 

Rege⸗ 

— 
  

    

  eeee 
  

  

Ternaprrer 1290 

Unfertigung sämtlicher 

DRUCKSACHERN 
Natialoge . Broschhlrun 
Zeitscuufun- Rüchel 

Buchhandlung 
SGLiSilaüsche Litoratur 

i prasster Auswahl 

Danziger Volksstimme 
um Spendhaus 6 

   
Pernsprocthet 720 

Heftt 
lleschäftspapier 

Geschäftsumschläge. ů 

Tinte in Ciashaschen . 1.50 

bapierkragen.... 40 4 

MNeibstifte Sanhen ... 50 
Brieipapier ian 50 
Schulfedern ... »&n 10 

bebr. Steinhoff 
Junkergasse Nr. 5. 

    
    
     
    

„ 

  

    

        

     
   

    
   

(AE 

  

2 Kamerfaler 

Keine Wanze mehr. „Kadikahnuie, 
„Mcotsall Restlone Brutverniohtung⸗- 

Crioix vorbiügend, Kindert abzuw. Dankachreib. vo. Oheceh. 
Boppelpach. A. 7.— Verkaui: 1081 

A. Reumann. Drogerie, Langenmarkt 3 
J. Scilncht, Franziskanerdrogerie, Rettechagerxasse, 
anel portofrel bei Nichdaslwerk, Berlin 32. KhuicerGzerrh. 8 

eenſen vir u wellbil Herrenfahrrod, 
einen Gehrock, 

  

herabgeſetzten Preiſen 
  räumungshalber Petrowitsch Naber 

(Rufsland Jel Kilh) 5 (OsP-nü. VK⁰hα 

Doer grose Entschelduntßskampt: 

Welmanura Hawiltsche 
Woricver) 108 K. ESen (Teh.-Slon. I11S K —.— 
Aüersem las nrut Varlrte-Programm! 

  

  
24 81• 

  

Ceos-Wanderscnan 

SIRCUS HEENNVY 
Danzig — Heumarkt 

Iet Ne 8224 

Tagiich abends 7½ Unr: 

Bala-Vorstellungen 

  

    
grotge u. ein Schaukelpferd, 

    

    

Soeben erzklen 
im ariter erChnzter Auflose 

Dle Enkommonsteuer 
vom Hxrbeltsloh 

    

   
          

  

   
BEn SrUndlaer dercesten 

und erlRurert 
von Wilbelm Keil. Hncelted des 
Beichste und des Württ., LendtEeSnͤs 

Prelz EIk. 250 und Rrν— 
Tur elle LShn- u. Gehelbempfeénger hon ErSN 
WiMückeit, Unentbehrlch für Betriebirkte! 

Eu derlehen durc due 

Buchhanulung Volaswöacht 
Aev Lpendbus b vae 

Paesdtengine - 

     

        

   

   

      

       
  

    

  

         
   

Fahrräder 
Neue und gebrauchte 

Domen· und Herren · Fahr⸗ 
räder in aroßer Aus wahl 
enerm billig. 191 

Mäntel, Schläuche 
ämtliche Exlotz⸗ und Zu⸗ 

behörteile. 

Reparaturen 
fachgemäß und billig. 

Danziu. Fabrradvertrieb 
Max Wiiler, 
1. Damm Nr. 14. 
Telephon 2057. 

2 Bettgeſtelle 
I Nuhbaum, 1 Birke, beide 
ut erhalter, zu verkaufen. 

Rudolt Anrend. ( 
Hi. Damm 15 I. 

Reuer Vüellaun 
billig zu veckaufen. 
Unddaz, Breltgaſſe 55, 

  

  

leine kiſerle Oejen 

Schrolmühlen eine Mandoline 
bat zu verkaufen (t 

Lolbid Lure. i. Petteresa⸗ 
Kontrollkasse 

Neuonal Bondrucher, go b⸗ 
zu.Landee gernchk hyt⸗ 

    

     

   

Nähmaſchinen, 
Teilzahlung geſtattet. 

  

Nähmaſchinen werden auchu. B. N. C. 1104 . En. 4. 2—, 
verliehen. 

L. Fenſelau & Co.] 1 Richtplatte 
Danzig, Peterſilleng.95 éa. 30,Ks0 und 

1 Dolierſtock 
u kaufen E von 

Miempneret Artur Winkirt. 

Poggenpfuhl 42. . 

Schul⸗ Mädchen 
eatlaſſenes 

Telelon 1il2. 

Kupjer, Meſiing 
Vler Sünunn. Dani Nuüs indern cuf⸗ Aan, 

unkergaſte S. geſucht. Bergmansd, 
2 EAu, Dfelteriiadt 31. Schichengaſße W. U 

Kleine Anzeigen 

14925 
  

  
      Eingeng Zwirngähle, 
AE lo unserer Loltung alund —* 

DLilig und erfolgrelch-


